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ner und technologieorientierter Netzwerke 
wird aktiv unterstützt. Im Rahmen des Ope-
rationellen Programms des Europäischen 
Sozialfonds für die Förderperiode 2007-2013 
stehen dafür Mittel zur Verfügung. In den 
wichtigsten Industriebranchen und Tech-
nologiebereichen des Landes Mecklenburg-
Vorpommern haben sich viele erfolgreiche 
Netzwerkstrukturen gebildet. 
Beispielhaft sind hierfür Netzwerke wie 
automotive-mv, WIND-ENERGY Network 
Rostock e. V., Umwelttechnik enviMV und 
der Agrarmarketing MV e. V. zu nennen. Die 
Netzwerkbildung – meist von den Unterneh-
men selbst initiiert – ist ein effektives Instru-
ment der regionalen Wirtschaftspolitik. Die 
nachfolgenden Beispiele zeigen eindrucksvoll 
die Entwicklung der Netzwerkstrukturen in 
Mecklenburg-Vorpommern auf.

Harry Glawe
Minister für Wirtschaft, Bau und Tourismus 
Mecklenburg-Vorpommern

Sehr geehrte Damen und Herren,
die Herausforderungen der Märkte an die 
Wettbewerbsfähigkeit, insbesondere der 
kleinen und mittleren Unternehmen, wach-
sen. Die Innovationsdynamik hat sich durch 
die weltweite Wirtschafts- und Finanzkri-
se weiter erhöht und wird sich auch in der 
Phase des wirtschaftlichen Aufschwungs 
nicht abschwächen. Unternehmen und Re-
gionen stehen im internationalen Wettbe-
werb. Kleine und mittlere Unternehmen in 
Mecklenburg-Vorpommern können durch 
die zielorientierte Kooperation von unter-
schiedlichen Akteuren schneller und effek-
tiver zu Innovationen mit besonders hohem 
Wertschöpfungspotential kommen. Beson-
ders kleineren Firmen helfen die branchen-
bezogenen Zusammenschlüsse am Markt 
konkurrenzfähig zu sein.
Die Landesregierung fördert leistungsfähige 
branchenbezogene Unternehmenskooperati-
onen. Die Bildung neuer und die Weiterent-
wicklung bestehender unternehmensbezoge-

Grußwort des Ministers für Wirtschaft, Bau und Tourismus Mecklenburg-Vorpommern
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gern, Kapazitäten zu bündeln, Forschung 
und Entwicklung zu realisieren und die 
regionale Wahrnehmung wie auch die 
überregionale Sichtbarkeit der Unterneh-
men zu erhöhen.
Die Netzwerkstrukturen in Mecklen-
burg-Vorpommern müssen sich weiter 
profilieren. Kooperation ist als Stärke 
von Unternehmen zu begreifen und zu 
entwickeln. Die Industrie- und Handels-
kammern unterstützen und begleiten 
diesen Prozess aktiv.
Die Auflistung der technologieorientierten 
und unternehmensbezogenen Netzwerke 
in Mecklenburg-Vorpommern ist ein Bei-
trag, die Netzwerkarbeit zu stärken und 
Potenziale sichtbar zu machen.

Die IHKs in Mecklenburg-Vorpommern

Die Industrie- und Handelskammern des 
Landes Mecklenburg-Vorpommern sind 
überzeugt, dass Kooperationsbeziehun-
gen zwischen den Unternehmen sowie 
zwischen Unternehmen und Forschungs-
einrichtungen eine wesentliche Chance 
darstellen, die Unternehmen in unserem 
Land zu stärken. 
In Mecklenburg-Vorpommern wird die ge-
werbliche Wirtschaft vornehmlich durch 
kleine und mittlere Unternehmen (KMU) 
geprägt. Diese können sowohl mit den 
vorhandenen personellen, technischen als 
auch finanziellen Kapazitäten kaum eigene 
Forschungs- und Entwicklungsprozesse 
organisieren. Wachstumspotenziale lassen 
sich ohne diese nicht erschließen. Durch 
effektive Kooperationen und die Mitar-
beit in Netzwerken kann die Leistungs-
fähigkeit dieser Unternehmen gesteigert 
werden.
Leistungsfähige und gut organisierte Netz- 
werke bieten die Chance, Effizienz zu stei-

Grußwort der IHKs in Mecklenburg-Vorpommern
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Die Invest in Mecklenburg-Vorpommern GmbH ist die Wirtschaftsfördergesellschaft für 
das Bundesland Mecklenburg-Vorpommern. Als „One-Stop-Agency” sind wir Partner 
für alle Unternehmen, die nach Mecklenburg-Vorpommern expandieren wollen.

Ihr Unternehmen

 Sucht einen geeigneten Standort  
 für Expansionen

 Plant Investitionen und Schaffung 
 neuer Arbeitsplätze

 Benötigt Unterstützung bei der 
 Generierung von Fördermitteln

 Investiert in zukunftsweisende 
 Forschung und Entwicklung

 Schätzt kompetente Partner 
 und Netzwerke

Unsere Leistungen

 Vermittlung von geeigneten 
 Standorten im Land

 Interessenvertretung bei Verwaltungen  
 und Institutionen

 Unterstützung bei der Suche nach 
 qualifizierten Fachkräften

 Einwerbung von Fördermitteln des  
 Landes MV und der EU

 Vermittlung von Geschäftspartnern
 und Netzwerken

Die „One-Stop-Agency” für den Wirtschaftsstandort Mecklenburg-Vorpommern

Einleitung
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Mecklenburg-Vorpommern:
mitten in Europa

Mecklenburg-Vorpommern ist das nord-
östlichste deutsche Bundesland, im Osten 
grenzt es an Polen. Mit seiner zentralen 
Lage mitten in Europa schlägt es Brücken 
zwischen Ost und West, zwischen Skandi-
navien, dem Baltikum und dem Kontinent. 
In den vergangenen Jahren hat sich Meck-
lenburg-Vorpommern zu einem attraktiven 
Wirtschaftsstandort entwickelt. Das Land 
verfügt über eine moderne Infrastruktur, 
leistungsfähige Verkehrswege sowie über 
günstige Industrie- und Gewerbeflächen.
Eine Besonderheit sind hafennahe In-
dustrief lächen, die direkt an schiffbares 
Wasser angebunden sind. Modernisierte 
und neu angesiedelte Produktionsstätten 
weisen eine hohe Produktivität aus. 
Flexible, motivierte und qualifizierte Mit-
arbeiter sprechen ebenso für die Region 
wie das vielfältige Angebot an Kinderbe-
treuungs- und Bildungseinrichtungen. 

Mit Kooperationen 
Kompetenzen bündeln

In Mecklenburg-Vorpommern sind in 
den vergangenen Jahren aus der intensi-
ven Zusammenarbeit von Wirtschaft und 
Wissenschaft zahlreiche Kooperationen 
zwischen Unternehmen, Forschungsein-
richtungen und Hochschulen entstanden. 
Diese Netzwerke fördern die Wettbewerbs-
fähigkeit der Unternehmen in vielfacher 
Weise. Die gezielte Netzwerkarbeit bündelt 
Fachwissen und Kompetenzen, steigert die 
regionale Wertschöpfung, forciert die Ent-
wicklung neuer, innovativer Produkte oder 
Technologien und sichert bereits geschaf-
fene Arbeitsplätze. Nationale und inter-
nationale Netzwerkaktivitäten vermitteln 
ein positives Bild vom Wirtschaftsstandort 
Mecklenburg-Vorpommern. Kontakte, Er-
fahrungsaustausch, Standortentwicklung 
sind wichtige Argumente für Unternehmen, 
sich in einem Netzwerk zu engagieren.

 

starke Netzwerke für 
MeckleNburg-VorpoMMerN
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Konzerne ergänzen mittelständische, regi-
onal niedergelassene Traditionsunterneh-
men. Viele der Unternehmen haben die 
Vorteile des Business Networking erkannt. 
In starken branchenspezifischen oder auch 
branchenübergreifenden Netzwerken aus 
Unternehmen, Forschungseinrichtungen 
und Hochschulen profitieren die Akteure 
wechselseitig voneinander. 
Sie erhalten Impulse für mehr Innovati-
on und Wettbewerbsfähigkeit, steigern die 
Chancen für die Entwicklung neuer Produk-
te und Dienstleistungen, erhöhen die regio-
nale Wertschöpfung, fördern nachhaltig den 
Absatz ihrer Produkte und erschließen ge-
meinsam neue Märkte im In- und Ausland. 
Der Grundstein für eine stabile und nach-
haltige wirtschaftliche Entwicklung der Re-
gion ist gelegt. Mecklenburg-Vorpommern 
präsentiert sich heute als idealer Standort für 
zukunftsorientierte Unternehmen.

Mecklenburg-Vorpommern als Standort 
zukunftsorientierter Unternehmen

Forschung und Entwicklung haben in der 
Region eine lange Tradition: Mecklen-
burg-Vorpommern ist das Land mit den 
ältesten Universitäten im Ostseeraum. 
Heute bilden die Hochschulen des Landes 
ihre Studierenden in vielen verschiede-
nen, anwendungs- und zukunftsorientier-
ten Fachrichtungen aus. Institutionen aus 
Forschung und Wissenschaft engagieren 
sich zunehmend als Kooperationspartner 
der Wirtschaft. 
Insgesamt profitiert Mecklenburg-Vor-
pommern als vielseitiger Wirtschaftsstand-
ort sowohl von den zukunftsorientierten 
Ansätzen seiner Bildungseinrichtungen 
als auch von den innovativen Geschäfts-
ideen ansässiger Unternehmen. In nahezu 
allen Branchen kann Mecklenburg-Vor-
pommern auf stabile Unternehmen mit 
europaweiten Absätzen verweisen. Wich-
tige Tochterunternehmen internationaler 

starke Netzwerke für 
MeckleNburg-VorpoMMerN
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in die Netzwerkarbeit des international  
renommierten Hanse-Aerospace e. V. ein-
gebunden sind.

Ernährung

Die Ernährungswirtschaft stellt innerhalb 
des verarbeitenden Gewerbes den größten 
Industriezweig des Bundeslandes dar. Zu 
den Produktionsbereichen gehören die 
Backwarenindustrie, die Fleisch-, Milch- 
und Fischverarbeitung sowie die Ge-
tränkeherstellung. Unternehmen wie die 
Mecklenburgische Brauerei Lübz GmbH, 
die Mecklenburger Kartoffelveredelung 
GmbH oder die Mecklenburger Backstu-
ben GmbH haben eine lange Tradition im 
Land. Hinzu kommen wichtige Tochterun-
ternehmen internationaler Konzerne, zum 
Beispiel die Dr. Oetker Tiefkühlprodukte 
GmbH, die Pfanni GmbH & Co. OHG so-
wie eine Produktionsstätte der Carl Kühne 
KG. Die Unternehmen beziehen ihre Roh-
stoffe von zuverlässigen und leistungsfähi-
gen Landwirtschaftsbetrieben. 

Automotive und Luftfahrt

Mecklenburg-Vorpommern ist kein tradi-
tioneller Automobilzulieferstandort, aber 
sehr gute Rahmenbedingungen ziehen im-
mer mehr Investoren in das Bundesland. 
Durch die Ansiedlung hoch spezialisierter 
Automobilzulieferer ist mittlerweile eine 
leistungsfähige Zulieferstruktur entstan-
den. Unternehmen wie TRW Airbag Sys-
tems GmbH, Webasto Neubrandenburg 
GmbH oder Spheros GmbH zählen zu den 
rund 100 ansässigen Unternehmen. Mit 
automotive-mv e. V. hat die Branche ein 
leistungsfähiges Netzwerk zur Koordinati-
on der gemeinsamen Aktivitäten etabliert. 
Die Luft- und Raumfahrtbranche hat sich 
ausgehend von der günstigen regionalen 
Lage zum Luftfahrtzentrum Hamburg im 
Land positiv entwickelt. Hier haben sich 
derzeit rund 30 mittelständische Zuliefe-
rer angesiedelt. Die Luft- und Raumfahrt-
branche   hat sich im Netzwerk Luft- und 
Raumfahrt in Mecklenburg-Vorpommern 
zusammengeschlossen, dessen Aktivitäten 

MeckleNburg-VorpoMMerN 
als Vielseitiger wirtschaftsstaNdort

Einleitung



durch kleine und mittelständische Un-
ternehmen mit hohem Spezialisierungs- 
und Innovationsgrad gekennzeichnet.  
Als Branchenverband versteht sich die IT-
Initiative Mecklenburg-Vorpommern e. V.  
Spezifische Netzwerke wie E-Learning@MV 
oder die Software-Initiative Neubranden-
burg sind zusätzlich unter ihrem Dach 
vernetzt. Die Netzwerke HISFOOD oder 
WhiteByte zeigen beispielhaft die Band-
breite und Anwenderorientierung der IT-
Branche. Auch im Dienstleistungssektor 
hat Mecklenburg-Vorpommern sich in 
den letzen Jahren außerordentlich positiv 
entwickelt. Insbesondere der Bereich der 
Servicecenter ist von hoher Wachstumsin-
tensität geprägt. Über die Hälfte der insge-
samt 110 hier angesiedelten Unternehmen 
setzen auf den Wissens- und Erfahrungs-
austausch im Rahmen der Telemarketing 
Initiative Mecklenburg-Vorpommern e. V.

Life Sciences

Zur Branche der Life Sciences zählen 
Unternehmen aus den Bereichen Bio-
technologie, Biowissenschaften, Medizin, 
Medizintechnik oder Pharmazie. Mitt-
lerweile ist in Mecklenburg-Vorpommern 
eine dynamische High-Tech-Szene von 
internationalem Rang mit hohem Wachs-
tumspotential entstanden. Begünstigt 
wurden diese Ansiedlungen durch das 
Umfeld erstklassiger Universitätskliniken 
sowie Forschungs- und Wissenseinrich-
tungen. Auch die Gesundheitswirtschaft 
gehört zu den wichtigen Wirtschafts- und 
Wachstumsbereichen des Landes. Es gibt 
eine Vielfalt an qualifizierten Gesund-
heits- und Medical-Wellness-Einrichtungen,  

Zahlreiche Betriebe sind bereits entspre-
chend der EG-Öko-Verordnung zertifi-
ziert. Einen bedeutenden Anteil an diesen 
positiven Ergebnissen trägt der Agrarmar-
keting Mecklenburg-Vorpommern e. V. 

Erneuerbare Energien

Über 40 Prozent des produzierten Stroms 
in Mecklenburg-Vorpommern stammen 
bereits heute aus erneuerbaren Energien. 
Mit Nordex SE hat das Bundesland ei-
nen Global Player der Windkraftbranche 
vor Ort. Auf dem Festland gibt es über 
1.200 Windenergieanlagen, der erste 
Offshore-Windpark ging 2011 in Betrieb, 
ein weiterer ist in Planung. Die Centro-
solar Sonnenstromfabrik stellt eine der 
größten Solarmodul-Fertigungen in Eu-
ropa dar. Wind Energy Network Rostock 
e. V. bündelt die Kompetenzen von mehr 
als 90 Branchenmitgliedern. Netzwerke 
wie PUMPit oder enviMV stehen stell-
vertretend für die Vielfalt der Branchen-
kooperationen. PUMPit führt verschie-
denste Unternehmen aus dem Bereich 
der erneuerbaren Energie zusammen, 
um gemeinsam Lösungen zur Energie-
speicherung zu erarbeiten. enviMV för-
dert als Umwelttechnologienetzwerk den 
Know-how-Transfer im Bereich Ver- und 
Entsorgungswirtschaft in Schwellen- und 
Entwicklungsländer.  

IT/Unternehmensdienstleistungen

Derzeit sind rund 650 Firmen im Land 
mit der Entwicklung, Vermarktung und 
Betreuung von Hard- und Software-
produkten beschäftigt. Die Branche ist 

15

Einleitung



16

Netzwerke wie Maza MV e. V., Maritime 
Safety Assistance Rostock oder Marico-
net stehen stellvertretend für eine Viel-
zahl erfolgreicher Kooperationen in die-
ser Branche. 

Maschinenbau/Elektro

Wegen ihrer Innovationskraft gelten insbe-
sondere der Maschinenbau und die Elektro- 
industrie als Wachstumsmotoren der 
Wirtschaft. Produktionsschwerpunkt mit 
langfristig positiven Entwicklungschancen 
bildet der Spezialmaschinenbau. In dieser 
Branche produzieren viele mittelständische 
Unternehmen. Firmen wie die Liebherr-
MCCtec Rostock GmbH, KGW Schweri-
ner Maschinen- und Anlagenbau GmbH 
oder die Weber Maschinenbau GmbH be-
legen die Kompetenz am Standort.
Als ein Beispiel für die verschiedenen, 
zukunftsweisenden Kooperationen in-
nerhalb dieser Branche soll das Netz-
werk Elektromobilität benannt werden. 
Die hierin vernetzten Unternehmen und 
Institutionen unterstützen zugleich die 
Klimaschutzbemühungen des Bundes-
landes und stärken die Führungspositi-
on Deutschlands bei der Produktion und 
dem Einsatz erneuerbarer Energien.

Logistik

Mehr als 5.200 Unternehmen zählen zu 
Mecklenburg-Vorpommerns Logistikbran-
che. 13 größere und kleinere, äußerst fle-
xible Häfen bieten ihre Dienstleistungen 
für die See- und Binnenschifffahrt an. 
Wichtige transeuropäische Verkehrswe-
ge verlaufen durch das Bundesland, es 

dazugehörigen Produkten und Dienstleis-
tungen. Als größtes Netzwerk im Bereich 
der Life Sciences und der Gesundheits-
wirtschaft agiert die Initiative BioCon Val-
ley® Mecklenburg-Vorpommern. Mit dem 
interdisziplinären Forschungszentrum ZK 
Fun-Gene oder der internationalen Ver-
mittlungsplattform ScanBalt BioRegion.

Maritime Industrie

Die maritime Industrie ist mit ihrer in-
ternationalen Ausrichtung ein wichtiger 
Bestandteil der Wirtschaft Mecklenburg-
Vorpommerns. Der Schiff-, Boots- und 
Yachtbau wird ergänzt durch maritime 
Zulieferer und Dienstleister, die sich auf 
die Produktion und Entwicklung zu-
kunftsrelevanter Produkt- und System-
lösungen konzentrieren. Diese beziehen 
sich nicht nur auf das Finalprodukt Schiff, 
sondern auch auf maritime Anlagen und 
Systeme für die Hafenwirtschaft, die ma-
ritime Umwelt- und Sicherheitstechnik 
sowie die Offshore-Technik. Insgesamt 
zählen zu dem Bereich der maritimen 
Zulieferer und Dienstleister  etwa 250 
Unternehmen mit ca. 12.000 Beschäftig-
ten. Der Schiffbau bildet den Kernbereich 
der maritimen Industrie in Mecklenburg-
Vorpommern. 
Die Großwerften in Wismar, Rostock-
Warnemünde, Stralsund und Wolgast 
gehören zu den modernsten in Europa. 
Sie zeichnen sich durch hervorragende 
technologische Voraussetzungen, hohe 
Zuverlässigkeit, herausragende Qualität, 
Flexibilität bei der Berücksichtigung von 
Kundenwünschen und hoch motivierte 
und gut qualifizierte Belegschaften aus. 

Einleitung
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Leistungsfähigkeit. Sie sind fester Bestand-
teil in den Wertschöpfungsketten von  
bedeutenden Branchen des Landes, wie 
z.B. Bauwirtschaft, Windkraft, Schiff-, 
Boots-, Yacht- und Automobilbau.

Tourismus

Mecklenburg-Vorpommern ist die belieb-
teste Sommerurlaubsregion in Deutschland. 
Fast 2.000 Kilometer Ostseeküste, mehr 
als 2.000 Seen, ausgedehnte Wälder, 
Naturschutzgebiete sowie drei Natio-
nalparks, die in Teilen zum UNESCO-
Welterbe gehören und eine beeindrucken-
de Zahl von Architektur-, Kunst- und 
Kulturdenkmälern charakterisieren das 
Bundesland. Luft und Wasser sind erst-
klassig, vier der sechs sonnenreichsten 
Regionen Deutschlands liegen in Meck-
lenburg-Vorpommern. 
Das Land verfügt über beste Vorausset-
zungen für weitere positive Entwicklun-
gen der Branche. Ob naturnaher Erho-
lungs- oder Sporturlaub, Gesundheits-, 
Familien- oder Kulturtourismus: in Meck-
lenburg-Vorpommern werden dem Kun-
den zunehmend individuelle und qualita-
tiv hochwertige Produkte angeboten, die 
das Urlaubserlebnis einzigartig machen. 
Im Bereich des Gesundheitstourismus 
fördern zum Beispiel Netzwerke wie die  
BioCon Valley® Initiative oder die Scan-
Balt BioRegion das weitere Wachstum der 
Branche.

fungiert als Tor zum baltischen Norden 
und als Schnittstelle nationaler und in-
ternationaler Transportketten. Die Regi-
on verfügt über gut ausgebaute Autobah-
nen, ein modernes Schienennetz für den 
Personen- und Güterverkehr sowie drei 
Flughäfen. 
Ein effektives Cargo Handling ist rund 
um die Uhr gesichert. Wichtigstes 
Netzwerk der Branche ist die Initiative  
Log-in MV, in der sich rund 90 Spediti-
onen, Häfen, Logistikdienstleister, Kam-
mern, Institutionen und Hochschulen 
zusammengeschlossen haben, um Meck-
lenburg-Vorpommern als Logistikdreh-
scheibe im Osteuropaverkehr und als 
Brückenkopf im europäischen Nord-Süd-
Verkehr nachhaltig zu positionieren.

Holz/Papier/Kunststoff

Die Holzwirtschaft hat in Mecklenburg-
Vorpommern eine lange Tradition. Durch 
die intensive Verflechtung der Ostseean-
rainerstaaten kann das Land als ideale 
Drehscheibe für den Import und Export 
von Holz, Holzvor- und –endprodukten 
agieren. Mit dem neu entstandenen Holz-
cluster erfuhr die Branche einen Wachs-
tumsschub. 
Das Netzwerk High Competence Net-
work e. V. vereint die gesamte Wertschöp-
fungskette von der Holzerzeugung bis zur 
holzverarbeitenden Industrie und der da-
mit verbundenen Logistik und Datenver-
arbeitung. In der Kunststoffbranche de-
monstrieren hier ansässige Unternehmen 
wie Schoeller-Arca Systems GmbH, Hanse 
Yachts AG, Hobas Rohre GmbH, Luratec  
AG oder LINDAL Dispenser GmbH ihre 

Einleitung
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autoMotiVe /
luft- uNd rauMfahrt
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Automotive / Luft- und Raumfahrt

Eine sichere Zukunft für die 
Automobilzulieferindustrie 

Zielstellung des Netzwerkes ist die Förde-
rung der Wettbewerbsfähigkeit und Zu-
kunftssicherung der Automobilzuliefer-
industrie in Mecklenburg-Vorpommern. 
Angestrebt wird eine regionale und über-
regionale Vernetzung in der Automobil-
zulieferindustrie sowie mit anderen Netz-
werken. So sollen Synergien erschlossen, 
der Erfahrungsaustausch intensiviert, 
die regionale Wertschöpfung erhöht so-
wie innovative Produkte und Technolo-
gien entwickelt und vermarktet werden. 
Der automotive-mv e. V. ist Mitglied im 
ACOD, dem Netzwerk der ostdeutschen 
Automobilzulieferer.

Wir fördern Best-Practice-Transfer

Eine der Aufgaben des Netzwerkes ist es, 
die Erfahrungen und das Branchenwis-
sen international etablierter Zulieferer 
wie TRW und Webasto einzubinden und 

Das Automobilzuliefernetzwerk in 
Mecklenburg-Vorpommern

automotive-mv ist das leistungsfähige Netz-
werk zur Koordination der gemeinsamen 
Aktivitäten der Automobilzulieferindustrie 
Mecklenburg-Vorpommerns. Das Produkti-
onsspektrum der Netzwerkpartner weist ein 
sehr anspruchsvolles Profil aus: moderne 
Klimatisierungs- und Heizsysteme, Airbag-
Gasgeneratoren, innovative Aluminium-
Kaltfließ-Komponenten, Präzisionsteile für 
hydraulische Komponenten und Kraftstof-
feinspritzsysteme, hochmoderne Fahrzeug-
informations- und Verkehrsüberwachungs-
systeme. Darüber hinaus ist eine Reihe von 
kleinen und mittelständischen Produzenten 
in den Bereichen der zerspanenden und um-
formenden Metallverarbeitung, der Kunst-
stoff- und Gummiherstellung sowie der 
Fertigung weiterer Komponenten für ver-
schiedene Fahrzeugsysteme erfolgreich tä-
tig. Der automotive-mv wird vom Ministeri-
um für Wirtschaft, Arbeit und Tourismus in 
Mecklenburg-Vorpommern unterstützt. 

autoMotiVe-MV e. V. 
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regional    
überregional  
international  

  AktionsrAdius
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  AnzAhl der Mitglieder 

2006

  gründungsjAhr

•	 Kommunikation	und	Erfahrungsaustausch
•	 regelmäßige	Netzwerkmeetings	und	
 Unternehmensbesuche
•	 Best-Practice-Transfer
•	 Weiterbildung	und	Qualifizierung
•	 Öffentlichkeitsarbeit,	Messeteilnahmen
•	 Unterstützung	von	F&E-Projekten

automotive-mv e. V. 

c/o REFA-Landesverband MV e. V.

Lange Str. 1a | 18055 Rostock

Kontakt: Dr. Andreas Vietinghoff

Telefon: +49 (0) 381 - 455 223

Fax: +49 (0) 381 - 455 224

E-Mail: a.vietinghoff@refa-mv.de

Internet: www.automotive-mv.de

kleineren Unternehmen beim Marktzu-
gang in der Branche sowie bei der Er-
füllung der spezifischen Anforderungen 
in der Automobilzulieferindustrie zu 
unterstützen. Schwerpunkte sind dabei 
das Qualitätsmanagement, die effiziente 
Organisation von Fertigungs- und Logis-
tikprozessen sowie die Unterstützung im 
Bereich der betrieblichen Weiterbildung 
und Qualifizierung. Automotive-mv or-
ganisiert die Öffentlichkeitsarbeit für die 
Netzwerkpartner und vertritt die Auto-
mobilzulieferer im Nordosten regelmäßig 
bei internationalen Branchenereignissen 
wie der IAA und der Z-Messe. Der Ver-
ein initiiert und koordiniert Automoti-
ve–Verbundprojekte und unterstützt Ko-
operationen zwischen Zulieferbetrieben 
und F&E-Trägern im Lande. 

  theMAtische schwerpunkte

21
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Automotive / Luft- und Raumfahrt 

Innovationsnetzwerk für satelliten-
gestützte Erdbeobachtungsdienste 

GMES-MV ist das technologieorientier-
te Netzwerk zur Entwicklung, Nutzung 
und Anwendung von satellitengestützten 
Erdbeobachtungsdiensten in Mecklen-
burg-Vorpommern. Das Netzwerk bildet 
die Koordinierungsstelle für Forschungs- 
und Entwicklungsaktivitäten im Land 
und agiert als Kontaktstelle für regionale 
und internationale ( EU) Arbeitspartner. 
GMES steht für „Global Monitoring for 
Environment and Security“ und beinhal-
tet den Einsatz von Fernerkundungs- und 
Informationsdiensten für Umwelt, Sicher-
heit und Katastrophenschutz. Im europä-
ischen Kontext gehören dazu der Aufbau 
einer Satellitenflotte sowie der freie Nutz-
erzugang zu deren Daten und Bildern.

Innovation und Markterschließung

Die Ziele für die kommenden Jahre be-
inhalten den Ausbau des vorhandenen 

Know-hows von Instituten und Firmen 
durch gemeinsame Forschung und Ent-
wicklung, den Wissenstransfer sowie 
die verstärkte Vernetzung einzelner 
Akteure, um hochwertige Produkte und 
Dienste zu entwickeln und bereitzu-
stellen. Dabei gilt es auch mit anderen 
Bundesländern sinnvolle Kooperationen 
einzugehen. 

Wir agieren in drei Handlungsfeldern

Es bestehen drei regionale Stärken und 
damit Handlungsfelder für die Entwick-
lung von Diensten und Anwendungen 
im GMES Bereich. Diese sind maritime 
Anwendungen, Landanwendungen und 
der übergreifende Schwerpunkt Klima-
wandel. Als Küstenland verfügt Meck-
lenburg-Vorpommern über eine gewach-
sene maritime Tradition und natürliche 
Verbundenheit mit dem Meer. Regionale 
Kapazitäten sind der DLR Standort in 
Neustrelitz mit Satellitenempfangsstati-
on und zukünftig mit Echtzeitdatenzen-

gMes-MV
global MoNitoriNg for eNViroNMeNt aNd security
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trum, der Forschungshafen Rostock mit 
dem Galileo Testfeld und das Institut für 
Ostseeforschung (IOW). Darüber hinaus 
ist M-V sowohl als agrarisch geprägtes 
Flächenland als auch für seine Natur-
schätze bekannt. Hier bestehen durch 
GMES Anwendungen große Potenziale 
z.B. im Ertrags- und Flächenmanage-
ment. Von internationaler Bedeutung ist 
das landwirtschaftliche Messfeld DEM-
MIN, wo Satellitendaten anhand von 
weitf lächigen Bodenmessungen kalib-
riert und validiert werden. Der Klima-
wandel als globaler Prozess wird regio-
nal zu verschieden stark ausgeprägten 
Veränderungen führen. In M-V gilt dies 
in unterschiedlicher Ausprägung für die 
Küste und das Binnenland. 

10

  AnzAhl der Mitglieder 

2008

  gründungsjAhr

•	 Forschung	und	Entwicklung
•	 Wissenschafts-	und	Wirtschaftstransfer
•	 Anwendungsbereiche:	Maritime,	Landwirtschaft	und		
 Umwelt, Klimawandel, Fernerkundung
•	 Unternehmensdienstleistungen
•	 Geoinformatik

  theMAtische schwerpunkte

GMES- MV

c/o GeoMV e. V. 

Lange Straße 1a | 18055 Rostock 

Kontakt: Tobias Lerche | Cindy Niemeyer 

Telefon: +49 (0) 381 - 492 98 10 

Fax: +49 (0) 381 - 492 98 15 

E-Mail: gmes.netzwerk@geomv.de

Internet: www.gmes-mv.de

regional    
überregional  
international  

  AktionsrAdius

x
x

x
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Automotive / Luft- und Raumfahrt

Forschungsbündnis Satellitennavigation

Der Forschungshafen Rostock ist eine 
Initiative der Landesregierung Mecklen-
burg-Vorpommern in enger Kooperation 
mit regional ansässigen Industrieunter-
nehmen, Universitäten und Forschungs-
einrichtungen. 
Um zukünftig von der Entwicklung neu-
er satellitengestützter Systeme (GNSS) 
und im Besonderen vom europäischen 
Satellitennavigationssystem GALILEO 
profitieren zu können, ist 2008 damit 
begonnen worden, das Netzwerk für ma-
ritime Anwendungen aufzubauen. Es be-
steht aus neun Akteuren aus dem Bereich 
Forschung und Entwicklung und hat sich 
auf die Identifizierung und Vermarktung 
von Produkten und Dienstleistungen im 
maritimen Umfeld auf Basis von Satelli-
tennavigation spezialisiert.

Satellitenbasierte Navigation und Logistik

Im Forschungshafen Rostock wurde das 
Nationale Maritime Galileo-Testfeld ins-
talliert. GALILEO soll als weltweites Sa-
tellitennavigationssystem Europas vor-
aussichtlich 2014 erste Dienste erbringen. 
Hier in Rostock können aber schon jetzt 
die satellitenähnlichen Signale sowie die 
Algorithmen zur Qualitätsbewertung für 
die Entwicklung und das Testen von Ap-
plikationen genutzt werden. Hochgenaue 
und zuverlässige Positionierung innerhalb 
weniger Dezimeter von beweglichen Objek-
ten dient im Hafenumfeld unter anderem 
dem land- und wassergebundenen Verkehr. 
Somit werden zum Beispiel sicherheitskri-
tische Anwendungen, wie das schnelle und 
sichere Anlegemanöver von Fährschiffen, 
unterstützt. Als Interessenvertretung ist das 
Netzwerk auf nationaler Ebene beim Forum 
für Satellitennavigation des BMVBS sowie 
international im Network of European Re-
gions Using Space Technologies vertreten.

Netzwerk für MaritiMe aNweNduNgeN 
iM forschuNgshafeN rostock
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Wir optimieren den Schiffsverkehr

Auf Basis von Satellitennavigation werden 
kundenspezifische Lösungen erarbeitet. In 
dem dynamischen Umfeld der maritimen 
Navigation berät das Netzwerk Unterneh-
men, Behörden und gemeinnützige Ein-
richtungen zu SatNav-Technologien und 
ihren Potenzialen. 
Ziel ist die Verbesserung der Schiffsfüh-
rung im Hafenbereich. Diese soll zeiteffi-
zienter, sicherer und umweltfreundlicher 
mit Hilfe von Produkten und Dienstleis-
tungen auf Basis von Satellitennavigation 
gestaltet werden. Im Bereich der mariti-
men Logistik arbeitet das Netzwerk an der 
Optimierung von Verladung, Lagerung 
und intermodalem Transport zwischen 
den verschiedenen Teilnehmern des Lo-
gistikprozesses. Dabei sollen Applikatio-
nen auf Basis von Satellitennavigation un-
terstützen.

9 Netzwerkpartner entlang der Wertschöpfungskette 

  AnzAhl der Mitglieder 

2008

  gründungsjAhr

•	 Maritime	Navigation	und	Logistik
•	 Maritime	Safety	and	Security
•	 hochgenaue	und	zuverlässige	Positionierung
•	 Visualisierung	von	beweglichen	Objekten	im	
 Hafenumfeld

  theMAtische schwerpunkte

Warnemünder Centrum für Luft- und Raum-

fahrt | Astrium RST 

Friedrich-Barnewitz-Straße 9

18119 Rostock

Kontakt: Silvia Kohlmann

Telefon: +49 (0) 381 - 56 5 24 

E-Mail:  sk@netmaritime.de 

Internet: www.netmaritime.de

regional    
überregional  
international  

  AktionsrAdius

x
x
x
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Automotive / Luft- und Raumfahrt

Verband Luft- und 
Raumfahrtorientierter Unternehmen

HANSE-AEROSPACE e. V. hat sich seit 
seiner Gründung 2009 zum größten deut-
schen Verband von kleinen und mittel-
ständischen Unternehmen der Luft- und 
Raumfahrtindustrie entwickelt. Zu den 
mehr als 150 Mitgliedern von HANSE-
AEROSPACE e. V. gehören Zulieferer aus 
allen Bereichen der Luftfahrtindustrie 
und vielen Bereichen der Raumfahrt. In 
Kooperation mit der Landesförderge-
sellschaft Invest in MV koordiniert der 
Verein das Branchennetzwerk Luft- und 
Raumfahrt in Mecklenburg-Vorpom-
mern. Insgesamt 14.000 Mitarbeiter – 
rund zehn Prozent aller in der deutschen 
Luft- und Raumfahrtindustrie tätigen 
Fachkräfte - sind in HANSE-AEROS-
PACE-Mitgliedsfirmen beschäftigt. Zu-
sammen setzen diese jährlich rund 11 
Mrd. Euro um, davon ca. 1,5 Mrd. in der 
Luft- und Raumfahrtindustrie.

Förderung der regionale Luft- und 
Raumfahrtindustrie

HANSE-AEROSPACE e. V. arbeitet in ver-
schiedenen Gremien der Initiative Luft-
fahrtstandort Hamburg mit und steht in 
Kontakt mit den Wirtschaftsbehörden des 
Bundes und der norddeutschen Küstenlän-
der. Der Verein ist Mitglied im Regionalfo-
rum des Bundesverbandes der Deutschen 
Luft- und Raumfahrtindustrie (BDLI). 
HANSE-AEROSPACE e. V. versteht sich 
als Interessenvertretung der Branche ge-
genüber den Landesregierungen. Das 
Netzwerk fördert aktiv europäische und 
transkontinentale Beziehungen. Es will 
den Netzwerkpartnern ermöglichen, in 
Gruppen Lösungsstrategien für Anfor-
derungen aus aktuellen Entwicklungen 
zu erarbeiten. Das übergeordnete Ziel der 
Netzwerkarbeit ist die Förderung der regi-
onalen Luft- und Raumfahrtindustrie. 

haNse-aerospace e. V.
Netzwerk luft- uNd rauMfahrt MV
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Wir sind innovativ, flexibel – unentbehrlich

Das Netzwerk bietet seinen Mitgliedern: 
Beratung zu fachspezifischen Fragen; Er-
fahrung mit Zertifizierungen nach ver-
schiedenen Luftfahrtnormen; Unterstüt-
zung bei der Gewinnung neuer Märkte; 
Erfahrungsaustausch zwischen allen Ver-
einsmitgliedern; Kontakte zu Politik in 
Land, Bund und EU sowie europäische und 
internationale Wirtschaftsbeziehungen.  
HANSE-AEROSPACE e. V. organisiert Ver-
anstaltungen zu relevanten Themen. Ergän-
zend dazu stehen den Netzwerkmitgliedern 
Veranstaltungen des Luftfahrtclusters Ham-
burg offen. Das Netzwerk ermöglicht seinen 
Partnern kostengünstige und repräsentative 
Gemeinschaftsauftritte auf wichtigen inter-
nationalen Fachmessen, beispielsweise auf 
der jährlich stattfindenden Aircraft Interiors 
Expo (AIX) mit dem Schwerpunkt Kabinen-
ausstattung in Hamburg oder der Internati-
onalen Luftfahrtausstellung (ILA) in Berlin.

24

  AnzAhl der Mitglieder 

2010

  gründungsjAhr

•	 Branchenspezifische	Beratung
•	 gemeinsame	Messeauftritte
•	 Fachveranstaltungen

  theMAtische schwerpunkte

HANSE-AEROSPACE e. V.

F.-Barnewitz-Str. 9

18119 Rostock Warnemünde

Kontakt: Sandra Wandt

Telefon: +49 (0) 381 - 778 681 - 51

Fax: +49 (0) 381 - 778 681 - 69

E-Mail: s.wandt@hanse-aerospace.net

Internet: www.hanse-aerospace-mv.de

regional    
überregional  
international  

  AktionsrAdius

x
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Ernährung

Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit

Ziel des Vereins ist die nachhaltige För-
derung des Absatzes von Lebensmitteln 
aus MV zur Stärkung der Wettbewerbs-
stellung der Agrar- und Ernährungswirt-
schaft zur Sicherung und zum Ausbau von 
Arbeitsplätzen im Struktur bestimmenden 
Wirtschaftszweig des Landes.
Der AMV setzt auf Kooperation und den 
Austausch von Erfahrungen unter den 
Netzwerkpartnern. Gemeinsame Marke-
tingaktivitäten unter dem Landessignet 
„Mecklenburg-Vorpommern – MV tut gut“ 
dienen der Erschließung neuer Märkte im 
In- und Ausland. Dazu zählt auch die bes-
sere Vernetzung und Nutzung der Märkte 
in der Gesundheits- und Tourismuswirt-
schaft. 

Wir schaffen Verbindungen 

Der AMV organisiert Branchentage und 
Landesgemeinschaftsstände auf Fach-
messen wie BioFach, Anuga, Intermessen, 

Das größte Netzwerk für die Agrar- und 
Ernährungswirtschaft

Agrarmarketing Mecklenburg-Vorpom-
mern e. V. (AMV) ist das bedeutendste 
Netzwerk der Agrar- und Ernährungs-
wirtschaft in MV. Es umfasst derzeit 76 
Unternehmen der Branche, 34 Förder-
mitglieder und 4 Kooperationspartner.
Mitglieder sind Erzeuger, Veredler und 
Hersteller von Nahrungs- und Genuss-
mitteln, vertreten sind die Industrie und 
das Handwerk. 
Mit ihnen bündelt der Agrarmarketing 
Mecklenburg-Vorpommern e. V. etwa 
7.000 Arbeitskräfte und einen jährli-
chen Umsatz von ca. 1,8 Mrd. Euro.  
Die direkte Mitwirkung der Unterneh-
men garantiert Praxisnähe. Der Vor-
stand, bestehend aus neun Unternehmern 
und einem Ehrenvorsitzenden, arbeitet 
ehrenamtlich, die operative Arbeit in der 
Geschäftsstelle in Bentwisch leistet ein 
professionelles Management.

agrarMarketiNg MeckleNburg-VorpoMMerN e. V. 
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76 Mitglieder, 34 Fördermitglieder , 4 Kooperationspartner

  AnzAhl der Mitglieder 

2000

  gründungsjAhr

•	 Gemeinschaftsmarketing	zur	nachhaltigen	Absatzförderung
•	 Verkaufsförderung
•	 Branchentage
•	 Erschließung	neuer	Märkte
•	 Studien	und	Branchenerhebungen
•	 Fachseminare
•	 PR	/	Lobbyarbeit

  theMAtische schwerpunkte

Agrarmarketing MV e. V. (AMV)

Feldstr. 2

18182 Bentwisch

Kontakt: Jarste Weuffen

Telefon: +49 (0) 381 - 252 38 71

Fax: +49 (0) 381 - 252 38 72  

E-Mail: info@mv-ernaehrung.de

Internet: www.mv-ernaehrung.de

PLMA und BioNord. Er entwickelt Aktivi-
täten zur Verkaufsförderung und initiiert 
Projekte zur Vernetzung von Ernährung, 
Gesundheit und Tourismus. Der AMV 
führt Fach- und Trainingsseminare zu 
aktuellen Branchenthemen durch und er-
stellt zweimal jährlich das „Barometer Er-
nährungswirtschaft“. Im Bereich des Ex-
portes wird er in den kommenden Jahren 
weitere Schwerpunkte setzen, ebenso bei 
der Stärkung regionaler Produkte in der 
einheimischen Gastronomie. Er vertritt 
mittlerweile die Branche in landesweiten 
Gremien, beispielsweise im Kuratorium 
Gesundheitswirtschaft, im Beirat Lan-
desmarketing, im Außenwirtschaftskreis 
sowie im Beirat der DGE in MV und der 
Vernetzungsstelle Schulverpflegung. Mit 
seinen Mitgliedern und Fördermitgliedern 
hat er die Kompetenz zu regionalem Cate-
ring. Unter der Marke „Hanseland“ entwi-
ckelt er ständig neue Präsente mit regiona-
len Produkten für den „Seemann“ und die 
„Windsbraut“, aber auch im Biosegment 
und als Weihnachtspräsent.

regional    
überregional  
international  

  AktionsrAdius

x
x
x
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Ernährung

anzugehen. Die Arbeit des Netzwerkes 
beschränkt sich nicht nur auf die Entwick-
lung von neuen Produkten. Sie ist auch auf 
den Maschinenbau und die Verfahrens-
technik für die Lebensmittelbetriebe so-
wie auf die wirtschaftliche Betrachtungen 
der Material- und Energieeffizienz aus-
gerichtet. Indem FANI die Kompetenzen 
koordiniert, wird eine bessere Entwick-
lung, Nutzung, Vermarktung und Mark-
tetablierung der Unternehmen und Ein-
richtungen Mecklenburg-Vorpommerns 
erreicht. Durch entsprechende Strategien 
sollen Entwicklungsperspektiven verfolgt 
und innovative Produkte im und für den  
Lebensmittelbereich im Rahmen des Span-
nungsfeldes zwischen Regionalität und  
gesundheitlichen Aspekten kreiert werden.
 
Wir verbinden Produzenten, 
Verarbeiter und Abnehmer

Das FANI Netzwerk informiert über 
Ideen, Produkte, Technologien, Märkte  
und Trends, so dass mit den Partnern  

Netzwerk für die Lebensmittelwirtschaft

FANI Technologies hat das Ziel, Pro-
duzenten und Zulieferer der gesamten 
Wertschöpfungskette der Lebensmittel-
wirtschaft miteinander zu verbinden. Das 
Netzwerk eröffnet mit Forschungseinrich-
tungen und politischen Entscheidern neue 
Kommunikationswege. Das Management 
ist beim Zentrum für Lebensmitteltechno-
logie Mecklenburg-Vorpommern GmbH 
(ZLT) angesiedelt. Die Finanzierung des 
FANI Technologies Netzwerkes wird vom 
Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und 
Tourismus Mecklenburg-Vorpommern 
zur Förderung von technologieorientier-
ten Netzwerken des Landes Mecklenburg-
Vorpommern aus Mitteln des Europäi-
schen Sozialfonds (ESF) übernommen.

Zusammenarbeiten ist der Erfolg

Das FANI Technologies Netzwerk möch-
te die Partner und Unternehmen stärken, 
ihre gegenwärtigen Ideen und Vorhaben 

faNi-techNologies 
food aNd NutritioN iNNoVatiVe techNologies
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10

  AnzAhl der Mitglieder 

2009

  gründungsjAhr

FANI-Technologies 

Seestraße 7a

17033 Neubrandenburg

Kontakt: Stefan Schwabbauer 

Telefon: +49 (0) 395 - 569 41 00

Fax: +49 (0) 395 - 569 41 90

E-Mail: info@fani-technologies.de

Internet: www.fani-technologies.de

entsprechende Projektvorhaben entwi-
ckelt werden können. Auch vermittelt 
FANI Kontakte zu Unternehmen und Ex-
perten und schafft neue Kooperationen. 
Es verbindet Produzenten und Verarbeiter 
mit Verfahrenstechnikern sowie Abneh-
mern. Zu den Aktivitäten des Netzwer-
kes gehören: Projektideenentwicklung, 
Koordination und Steuerung; Begleitung 
von Genehmigungsverfahren; Analyse 
von Konsumentenwünschen; Initiierung  
von sensorischen Verbrauchertests; 
Maßnahmen zur Kommunikationsin-
tensivierung zwischen Wirtschaft und 
Wissenschaft; Aktivitäten zum Thema 
Material- und Energieeffizienz; Wissens-
generierung, -nutzung- und -transfer 
sowie Maßnahmen zur Vernetzung zwi-
schen Strukturen der Ernährungswirt-
schaft, des Handels, der Politik und der 
Wissenschaft. FANI Technologies trans-
feriert Kontakte, identifiziert Projekt-
partner und schafft Verbindungen.

•	 FANI	hilft	bei	der	Ideenfindung
•	 FANI	betreut	Sie	bei	der	Projektdurchführung
•	 FANI	bietet	eine	Plattform	zur	Kontaktherstellung	zu
  Wissenschaft und Wirtschaft
•	 FANI	recherchiert	und	begleitet	Teilnahmen	an	
			 geförderten	Projekten
•	 FANI	unterstützt,	bereitet	und	begleitet	den	Einstieg	
  in neue Marktsegmente

  theMAtische schwerpunkte

regional    
überregional  
international  

  AktionsrAdius

x
x

x
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Ernährung | Züchtung und Landwirtschaft

Etablierung der Marke PROLUPIN

PlantsProFood verfolgt das ehrgeizige Ziel, 
den Namen PROLUPIN bis zum Jahr 2018 
zu einer bedeutenden Marke für pflanzli-
che Lebensmittelzutaten aus Blauer Süßlu-
pine im europäischen Lebensmittel- und 
Ingredientmarkt zu etablieren. Die in 
Mecklenburg-Vorpommern entwickelte 
und erfolgreich gezüchtete Blaue Süßlupi-
ne ist mit bis zu 40 Prozent Proteingehalt 
eine der eiweißhaltigsten Nutzpflanzen 
weltweit. Aufgrund ihres züchterischen 
Potenzials ist sie zudem gentechnikfrei. 
Durch die umfassenden Kenntnisse von 
PlantsProFood kann das Anspruchsniveau 
einer europaweiten Technologieführer-
schaft durch die Bündnispartner erreicht 
werden. In den kommenden drei Jahren 
sollen Lupinenproteinisolate und Ballast-
stoffe für ihren jeweiligen Einsatz in Back-
waren, Fleischwaren, Feinkostprodukten 
und Teigwaren maßgeschneidert modifi-
ziert werden.

Bündnis für neue Lebensmittel

Im Bündnis PlantsProFood haben sich 
zehn Unternehmen und vier Forschungs-
einrichtungen der Agrar- und Lebensmit-
telindustrie aus Mecklenburg-Vorpom-
mern mit dem Ziel zusammengeschlossen, 
die vorhandenen Kompetenzen auf die 
Gewinnung neuer Lebensmittelzutaten 
aus heimischen Rohstoffressourcen der 
Blauen Süßlupine zu spezialisieren. 
Das Vorhaben wurde 2006 im Rahmen 
eines Innovationsforums vom Life Sci-
ence-Netzwerk BioCon Valley® initiiert 
und wird seit 2011 von der Firma Prolu-
pin geleitet. Das Bündnis PlantsProFood 
wird durch die Förderinitiative Unter-
nehmen Region - Innovativer regionaler 
Wachstumskern durch das Bundesmi-
nisterium für Bildung und Forschung 
gefördert.

plaNtsprofood
lebeNsMittelzutateN aus blauer süsslupiNe
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14 Partner, davon 10 Unternehmen und 
4 Forschungseinrichtungen

  AnzAhl der Mitglieder 

2006

  gründungsjAhr

•	 Entwicklung,	Produktion	und	Vertrieb	neuer	Sorten		
 Blauer süßlupinen
•	 Entwicklung,	Prod.	und	Vertrieb	von	Lupinenproteinisolaten		
 und Ballaststoffen als lebensmittelzutaten
•	 Entwicklung,	Prod.	und	Vertrieb	rein	pflanzlicher	Lebensmittel
•	 Entwicklung	eines	hohen	Wiedererkennungswertes	und		
 Vermarktung der Produkte als „emotional food“

  theMAtische schwerpunkte

PlantsProFood | Prolupin GmbH

Seestraße 7a

17033 Neubrandenburg

Kontakt: Katrin Petersen

Telefon: +49 (0) 173 - 679 72 50

Fax: +49 (0) 395 - 569 42 30

E-Mail: kp@prolupin.de

Internet: www.plantsprofood.eu 

Wir erforschen neue Wege

Das Leistungsportfolio von PlantsProFood 
umfasst und steuert alle Tätigkeiten, die 
für den Entwicklungsprozess von PRO-
LUPIN notwendig sind. Die Arbeiten des 
Bündnisses konzentrieren sich auf die 
Verwirklichung vier strategischer Ent-
wicklungsschwerpunkte: die Gewinnung 
hochfunktioneller, sensorisch neutraler 
Protein- und Ballaststofffraktionen, die 
Entwicklung von kundenspezifischen, 
maßgeschneiderten Ingredients für jede 
Applikation in der Lebensmittelindust-
rie als Alleinstellungsmerkmal gegenüber 
Wettbewerbern, die Absicherung der Roh-
stoffversorgung mit spezifischen Sorten 
der Blauen Süßlupine angepasst an die Be-
dürfnisse der Landwirte und der Verfah-
renstechnologie sowie das Branding der 
Dachmarke PROLUPIN und den Aufbau 
strategischer wichtiger Kooperationen und 
Beteiligungen mit Industriepartnern und 
Investoren. 

regional    
überregional  
international  

  AktionsrAdius

x
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Erneuerbare Energien

Forschungsnetzwerk Bauwesen

Das Kompetenzzentrum Bau Mecklenburg-
Vorpommern (KBauMV) ist eine zentrale 
Einrichtung der Hochschule Wismar. Es 
wurde 2005 gegründet, 150 Einzelperso-
nen und 40 Unternehmen gehören zu den 
Mitgliedern. Das KBauMV hat das Ziel, 
die im Land Mecklenburg-Vorpommern 
vorhandene wissenschaftliche Kompetenz 
in Architektur und Bauingenieurwesen zu 
fördern sowie Forschung und Entwicklung 
im Bereich des Bauwesens weiterzuentwi-
ckeln und in die planerische und bauliche 
Praxis einzubringen.

Innovation und Wettbewerb

KBauMV richtet seinen Fokus auf die Be-
reiche Forschung, Lehre, Weiterbildung 
und wissenschaftliche Weiterqualifikation 
im Bauwesen. Ziel der Netzwerkarbeit ist 
die Erhöhung der Innovations- und Wett-
bewerbsfähigkeit der Unternehmen und 

freien Berufe des Bauwesens. Die Qualität 
der Lehre in den bauspezifischen Studi-
engängen soll durch hochschulübergrei-
fende Kooperation gesichert, Forschung 
und Entwicklung nachhaltig im Bauwesen 
verankert werden. Angestrebt wird ein 
Wissenstransfer und die Durchführung 
von Weiterbildungsmaßnahmen sowie der 
Ausbau des Netzwerkes zu einem Infor-
mations-, Konsultations- und Beratungs-
zentrum. 

Wir fördern Wissenschaft und Forschung 
nachhaltig

Das Netzwerk unterstützt und realisiert 
wissenschaftliche Seminare und Tagun-
gen für Ingenieure, Architekten, Füh-
rungskräfte der Bauunternehmungen, 
Planungsbüros sowie Behörden. Hierzu 
zählen die Nordischen Bausachverstän-
digen-Tage, Brandschutztag an der Küste, 
Norddeutscher Holzbautag, Tag der Was-
serwirtschaft und verschiedene Weiter-

koMpeteNzzeNtruM bau 
MeckleNburg-VorpoMMerN
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bildungsveranstaltungen für Landesbe-
hörden. KBauMV fördert und organisiert 
die Zusammenarbeit von Universitäten, 
Hochschulen sowie Forschungseinrich-
tungen mit den Bauunternehmungen und 
Behörden und erarbeitet im Auftrag oder 
aus eigener Veranlassung Forschungs-
leistungen, Gutachten, Stellungnahmen 
und Empfehlungen. So hat das Netzwerk 
das Demonstrationsbauvorhaben PLUS 
Energie Schule Rostock wissenschaftlich 
begleitet oder Schallschutzelemente ent-
wickelt. KBauMV übernimmt laborative 
Materialuntersuchungen, zum Beispiel 
Spannstahluntersuchungen an Brücken-
bauwerken sowie Holzuntersuchungen an 
Tragwerken oder Untersuchungen zum 
Schwingungsverhalten von Bauwerken. 
Es entwickelt oder prüft neuartige Bau-
stoffe, beispielsweise unternimmt es Be-
witterungsversuche in der Klimakammer. 
KBauMV ist Regionalpartner der Deut-
schen Energieagentur für Mecklenburg-
Vorpommern.

ca. 150 (einzelpersonen)
ca. 40 (Unternehmen, Forschungseinrichtungen, 
öffentliche Partner)

  AnzAhl der Mitglieder 

2005

  gründungsjAhr

•	 Forschung,	Bildungs-	und	Wissenstransfer
•	 Förderung	der	Zusammenarbeit	der	Kammern,	Verbände,	
	 Forschungseinrichtungen,	Verwaltungen	und	Freiberufler
•	 Politikberatung	(Gutachten,	Stellungnahmen,	Empfehlungen)
•	 Materialprüfungen	(Baustoffe)

HS Wismar | Kompetenzzentrum Bau MV

Philipp-Müller-Straße | Postfach 1210

23952 Wismar

Kontakt: Dr.-Ing. Andreas Eigendorf

Telefon: +49 (0) 3841 - 753 611

Fax: +49 (0) 3841 - 753 256  

E-Mail: info@kbaumv.de

Internet: www.kbaumv.de

regional    
überregional  
international  

  AktionsrAdius

x
x
x

  theMAtische schwerpunkte
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Speicherung regenerativer Energien

Kernthema ist die Nutzung von Über-
schuss-Mengen der ökologisch produ-
zierten, im Stromnetz vorhandenen elek-
trischen Energie und des lokal durch 
Kleinwind- oder Photovoltaikanlagen 
erzeugten Stromes zur Erzeugung von 
Heizwärme mittels Wärmepumpen. Weite-
re Schwerpunkte sind: Bedarfsprognosen, 
verbrauchsorientierte Energieerzeugung, 
erzeugungsorientierter Energieverbrauch, 
Ausgleich von witterungsbedingten und 
tageszeitabhängigen Produktionsschwan-
kungen sowie Umwandlung des Ökostroms 
in Wasserstoff und Speicherung in elektro-
chemischen Speichern. Ein weiteres Ziel 
des Netzwerkes ist die autarke Energiever-
sorgung von Gebäuden, Gebäudekomple-
xen und gewerblichen Einheiten, sodass 
diese ohne Fremdversorgung auskommen 
und auch von den zu erwartenden Energie-
preiserhöhungen unberührt bleiben.

Kooperationsplattform Nutzung und 
Speicherung Erneuerbarer Energien

PUMPit ist eine offene Kooperationsplatt-
form, die es ermöglicht, verschiedenste 
Unternehmen aus dem Bereich Erneuer-
bare Energien zusammenzuführen, um 
gemeinsam zukunftsträchtige und weg-
weisende Lösungen im Bereich Energie-
speicherung zu erarbeiten. Das Netzwerk 
wurde 2011 durch das Wismarer Institut 
für angewandte Informatik im Bauwesen 
- IAIB e. V. gegründet. Das Institut kann 
auf intensive Partnerschaften mit nati-
onalen und internationalen Verbänden, 
Aktivitäten in verschiedenen Initiativen 
und überregionale Kooperationen mit 
Unternehmen im ganzen Bundesgebiet 
verweisen. Die Entwicklung und Etab-
lierung des Netzwerkes wird durch das 
Bundesministerium für Wirtschaft und 
Technologie im Rahmen des „Zentra-
len Innovationsprogramms Mittelstand“ 
(ZIM) gefördert.

puMpit

Erneuerbare Energien
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16

  AnzAhl der Mitglieder 

2011

  gründungsjAhr

•	 Erneuerbare	Energien	|	Regenerative	Energien
•	 Wärmepumpe
•	 autarke	Energieversorgung
•	 Kleinwindanlagen,	Photovoltaikanlagen
•	 Wasserstoff,	Ökostrom,	ZIM,	Energiespeicher

PUMPit

Alter Holzhafen 17c

23966 Wismar

Kontakt: Jens Helmbrecht

Telefon: +49 (0) 3841 - 758 22 76

Fax: +49 (0) 3841 - 758 22 75

E-Mail: helmbrecht@iaib.de

Internet: www.iaib.de | www.pumpit.de

Wir gehen voran

Das hoch qualifizierte IAIB-Team, beste-
hend aus Informatikern und Ingenieuren 
verschiedener Bereiche, bildet mit um-
fangreichem Know-how und vielseitigen 
Forschungserfahrungen die Basis des 
Netzwerkes. Die Netzwerkpartner haben 
mit PUMPit die Möglichkeit, voneinan-
der und miteinander zu lernen, gemein-
sam zu wachsen, sich zu entwickeln, die 
eigenen Angebots- und Produktpaletten 
zu erweitern. Gemeinsam setzt PUMPit 
eine Vision in die Tat – die Vision einer 
intelligenten Lösung zur Nutzung und 
Speicherung der aus regenerativen Ener-
gien gewonnenen thermischen und elekt-
rischen Energie. 

regional    
überregional  
international  

  AktionsrAdius

x
x

41

  theMAtische schwerpunkte
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Erneuerbare Energien

Durch die Bündelung des Know-hows und 
gezielte Netzwerkarbeit werden ansässige 
Unternehmen gestärkt und bereits geschaf-
fene Arbeitsplätze gesichert. Das aktive 
Marketing auf nationalen und internatio-
nalen Messen für die Region als attrakti-
ven Wirtschaftsstandort zielt ebenfalls auf 
die Ansiedlung neuer Unternehmen und 
die Schaffung neuer, hochspezialisierter 
Arbeitsplätze in der Windenergiebran-
che. Als Partner der South Baltic Offshore 
Wind Energy Regions beteiligt der Verein 
sich auch an einem EU- Projekt, um die 
Vernetzung der Unternehmen im Ostsee-
raum zu fördern. 

Wir verschaffen der Branche Rückenwind

Der Verein koordiniert den Ausbau der 
Mitgliederbasis sowie Kooperationen 
von Unternehmen, Einrichtungen und 
Institutionen. Er vertritt die Mitglieder-
interessen auf Landes- und Bundesebene 
gegenüber der Politik, Wirtschaftsver-
bänden und anderen Organisationen 

Unternehmensnetzwerk Windenergie

Der Verein Wind Energy Network Rostock 
e. V. ist das führende Unternehmensnetz-
werk für Windenergie in der Nordost-Re-
gion und bundesweiter Ansprechpartner 
für die Offshore-Windenergiebranche in 
Deutschland. Wind Energy Network Ros-
tock e. V. ist 2005 aus einem Offshore-Pla-
nungskreis hervorgegangen. Mit derzeit 
94 Unternehmen versteht sich der Verein 
als Plattform für die gesamte Wertschöp-
fungskette der Branche. 

Turning Power into Business

Das Ziel des Vereins ist es, die Nordost-
Region und insbesondere Rostock zu ei-
nem führenden Kompetenzzentrum für 
Windenergie in Deutschland auszubauen. 
Die positive Wahrnehmung der Wind-
energie-Industrie und der Beteiligten als 
innovativen und strukturbestimmenden 
Wirtschaftszweig soll durch eine akti-
ve Öffentlichkeitsarbeit erreicht werden. 

wiNd eNergy Network rostock e. V.
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94

  AnzAhl der Mitglieder 

2005

  gründungsjAhr

Wind Energy Network Rostock e. V.

Schweriner Str. 10/11

18069 Rostock

Kontakt: Bent Christoffer

Telefon: +49 (0) 381 - 377 19 10 

Fax: +49 (0) 381 - 377 19 19

E-Mail: info@wind-energy-network.de

Internet: www.wind-energy-network.de

und ist Gründungsmitglied der Stiftung 
Offshore-Windenergie. Der Verein ini-
tiiert gemeinsam mit der Wissenschaft 
Forschungs- und Entwicklungsthemen, 
recherchiert und verbreitet Branchen-
informationen. Er ermöglicht Gemein-
schaftsauftritte, die von den Netzwerk-
partnern zur individuellen Präsentation, 
Kundenpflege und Akquisition genutzt 
werden können. Darüber hinaus unter-
stützt er seine Mitglieder bei der Perso-
nalrekrutierung und setzt sich für eine 
universitäre Ausbildung von Windener-
gie-Ingenieuren ein. So konnte zum Bei-
spiel ein Stiftungslehrstuhl für Windener-
gietechnik an der Universität Rostock mit 
finanzieller Unterstützung des Netzwerk-
partners NORDEX SE initiiert werden. 

•	 Business	–	Networking	und	Kooperation,	Neue	Märkte
•	 Campus	–	Qualifizierung,	Ausbildung	und	Rekrutierung	
•	 Science	–	Initiierung	von	F&E	Themen
•	 Services	–	Messen	und	Veranstaltungen,	PR-Arbeit

regional    
überregional  
international  

  AktionsrAdius

x
x

x

  theMAtische schwerpunkte
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Neue Arbeitsplätze für den 
Umweltschutz

Es wird weltweit in Wissenschaft und Indus-
trie davon ausgegangen, dass die Wasser-
stofftechnologie einen wesentlichen Beitrag 
im Szenarium neuer Energietechnologien, 
die nicht auf fossilen Rohstoffen basieren, 
leisten kann. Forschungseinrichtungen und 
Unternehmen in Mecklenburg-Vorpom-
mern weisen eine große Kompetenzvielfalt 
auf, die sehr gute Voraussetzungen für eine 
nachhaltige Etablierung der Wasserstoff-
technologie bietet. Die Förderung von Wis-
senschaft, technologieorientierter Forschung 
und angewandter Entwicklung ist das 
Hauptanliegen der Initiative. Arbeitsplätze 
sollen geschaffen und gesichert werden. Zen-
tral ist zunächst die Zusammenführung der 
Akteure aus Mecklenburg-Vorpommern. 
Die Wasserstofftechnologie-Initiative sieht 
ihre Aktivitäten angefangen bei der Iden-
tifikation möglicher Projektideen bis hin 
Schaffung von Rahmenbedingungen für die 
Ansiedlung von Unternehmen. 

Verein zur Förderung der 
Wasserstofftechnologie

Der Verein Wasserstofftechnologie-Initia-
tive Mecklenburg-Vorpommern e. V. kon-
stituierte sich 2002 aus Unternehmen, In-
stitutionen und Förderern mit dem Ziel, 
die Wissenschaft, angewandter Forschung 
und Entwicklung auf den Gebieten der 
Wasserstoff- und Brennstoffzellentech-
nologie sowie der Nutzung regenerativer 
Energien vorrangig in Mecklenburg-
Vorpommern zu fördern. Derzeit zählen 
23 Unternehmen und Einrichtungen zu 
den Mitgliedern, drei Personen sind För-
dermitglied des WTI e. V. Die Aktivitä-
ten des Vereins, die dem Schutz und der 
nachhaltigen Nutzung natürlicher Res-
sourcen dienen, werden durch das Land 
Mecklenburg-Vorpommern gefördert. 

wti 
wasserstofftechNologie-iNitiatiVe 
MeckleNburg-VorpoMMerN e. V.

Erneuerbare Energien



45

26

  AnzAhl der Mitglieder 

2002

  gründungsjAhr

•	 Initiierung	von	Projekten	der	Wasserstoff-	und	
 Brennstoffzellentechnologie
•	 Förderung	von	Wissenschaft,	technologieorientierter		
 Forschung und angewandter entwicklung
•	 Organisation	von	Weiterbildung	und	Öffentlichkeitsarbeit

WTI e. V. | Wasserstofftechnologie-Initiati-

ve Mecklenburg-Vorpommern e. V. 

Schonenfahrerstraße 5 | 18057 Rostock

Kontakt: Dr. Gerhard Buttkewitz

Telefon: +49 (0) 381 - 128 87 30  

Fax: +49 (0) 381 - 128 87 11

E-Mail: info@wti-mv.de

Internet: www.wti-mv.de

Wir kommunizieren wettbewerbsfähige 
Technologiekompetenz

Um diesem Anliegen gerecht zu werden, 
sollen auf Basis von Kompetenz- und 
Wertschöpfungsanalysen Projekte der 
Wasserstofftechnologie initiiert und be-
gleitet werden. Günstige Voraussetzungen 
dazu bietet das Zusammenwirken von 
Unternehmen, Universitäten, Hochschu-
len und weiteren Bildungseinrichtungen. 
Weitere Aktivitäten des WTI e. V. beste-
hen in der Entwicklung und Etablierung 
des Netzwerkes zur nachhaltigen Unter-
stützung der Wasserstofftechnologie in 
Mecklenburg-Vorpommern; der Bildung 
und Weiterbildung sowie der Öffentlich-
keitsarbeit und Informationsvermitt-
lung. Dabei liegt der Anwendungsbereich 
schwerpunktmäßig im maritimen Bereich 
und im Tourismus.

regional    
überregional  
international  

  AktionsrAdius

x
x

  theMAtische schwerpunkte
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IT / Unternehmensdienstleistungen

3D in der Praxis

Das Meer und die Ozeane werden in Zu-
kunft als Wirtschaftsraum immer wich-
tiger. Die 3D-Computergraphik bietet 
für die vielfältigen Geschäftsbereiche der 
maritimen Branche ein enormes Potenzi-
al, indem sie beispielsweise die Verbesse-
rung von Abläufen oder die Entwicklung 
neuer Produkte und Dienstleistungen 
unterstützt. Die sich ergänzenden Spe-
zialkenntnisse der Netzwerkmitglieder 
decken alle Themenfelder ab, die für un-
terschiedliche Einsatzszenarien benötigt 
werden: 3D-Rekonstruktion, semantische 
Anreicherung von 3D-Daten, Virtuelle 
und Erweiterte Realität, Mensch-Maschi-
ne-Kommunikation oder Computer Visi-
on. Die Steigerung der Sicherheit auf See 
und der weitgehende Schutz der Umwelt 
sind typische Herausforderungen, bei de-
nen 3D-Lösungen ihre Stärken ausspielen 
können.

Ein branchenübergreifendes Netz für 
die maritime Wirtschaft

Das 2010 gegründete Netzwerk aus spezi-
alisierten IT-Unternehmen, Forschungs-
einrichtungen und Anwendern erschließt 
als Hightech-Lieferant für die maritime 
Wirtschaft die Innovationspotenziale der  
3D-Computergraphik. Es bietet einen zen-
tralen Anlaufpunkt für alle Interessenten 
rund um den Einsatz von 3D-Computer-
graphik für Schiffbau, Schiffsbetrieb, Off-
shore- und Meerestechnik. Es richtet sich so-
wohl an Anwender, die das Potenzial dieser 
Schlüsseltechnologie für die Verbesserung 
ihrer Wertschöpfungsprozesse nutzen wol-
len, als auch an IT-Firmen, die vorhandene 
oder zukünftige Produkte an die Bedürfnis-
se dieses Marktsegments anpassen wollen.  
3D maritim wird im Programm ZIM-NEMO 
vom Bundesministerium für Wirtschaft und 
Technologie gefördert. Das Management ist 
beim Fraunhofer-Institut für Graphische 
Datenverarbeitung angesiedelt.

3d MaritiM
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19

  AnzAhl der Mitglieder 

2010

  gründungsjAhr

•	 Bestandsaufnahme	und	Retrofit
•	 Visualisierung	und	Interaktion
•	 3D	im	Lebenszyklus
•	 VR-Trainingscenter
•	 Mehr	Sicherheit	durch	das	virtuelle	Schiff

3D maritim 

c/o Fraunhofer IGD

Joachim-Jungius-Straße 11

18059 Rostock

Kontakt: Steffen Malo

Telefon: +49 (0) 381 - 402 41 28 

E-Mail: info@3dmaritim.de

Internet: www.3dmaritim.de

Wir eröffnen neue Dimensionen

Leistungen des Netzwerkes sind: Bera-
tung zum Einsatz von 3D-Computer-
graphik und zur technischen Umset-
zung; Auftragsforschung zur Schaffung  
hoch-innovativer Lösungen; Entwick-
lung maßgeschneiderter Hard- und Soft-
ware nach Kundenwünschen sowie Schu-
lung zur erfolgreichen Einführung von  
3D-Anwendungen im Unternehmen. Durch 
gemeinsame Innovationsprojekte erweitern 
sich die Kompetenzen im Netzwerk stän-
dig. In der Zusammenarbeit entwickeln 
die Netzwerkpartner neue Produkte und 
Dienstleistungen für die maritime Bran-
che. Regelmäßiger Informationsaustausch 
zu Technologiethemen, gemeinsame For-
schungsprojekte, firmenübergreifende Mar-
ketingmaßnahmen sowie der Know-how-
Transfer über Workshops und Schulungen 
sind die Vorteile, von denen die Netzwerk-
partner profitieren.

regional    
überregional  
international  

  AktionsrAdius

x

  theMAtische schwerpunkte
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Projektarbeit zur Stärkung 
der Wettbewerbsfähigkeit

Das Netzwerk ist auf die Innovations-
kraft der Wirtschaft sowie auf die Stär-
kung der Wettbewerbsfähigkeit und der 
Forschungslandschaft Mecklenburg-Vor-
pommerns ausgerichtet. Angestrebt wird 
die Erbringung konzeptioneller Design-
leistungen für marktgerechte und innova-
tive Produkte mit hoher Wertschöpfung, 
eine enge Zusammenarbeit zwischen klei-
nen und mittleren Unternehmen und der 
Hochschulforschung sowie die Durchset-
zung von Qualitätskriterien für kreative 
Produkte und gestalterische Dienstleis-
tungen aus der Region. Das Netzwerk for-
muliert im vorwettbewerblichen Bereich 
übergreifende Themen für Produktinno-
vationen und -entwicklungen. Es schafft 
Raum für themen- und produktorientier-
te Projekte, die grenzüberschreitend ver-
schiedene Gestaltungs- und Wissensbe-
reiche integrieren.

Kreativnetzwerk

Das 2010 installierte DesignNetzwerk MV 
ist ein dezentrales, multidisziplinäres Ma-
nagementzentrum für Forschungs- und 
Entwicklungsleistungen, in dem Forscher, 
Designer, Produktentwickler, Ingenieure 
und Programmierer praktisch und theo-
retisch an Fragen der zukunftsorientier-
ten Gestaltung der Produktwelt arbeiten. 
Das Netzwerk ist für kleine und mittel-
ständische Unternehmen sowie für For-
schungseinrichtungen der Kontaktpartner 
in sämtlichen gestalterischen Fragestel-
lungen der Produktentwicklung. Es erar-
beitet mit seinen Partnern ganzheitliche 
Lösungskonzepte und bietet umfassende 
Leistungen in den Bereichen marktorien-
tierte Entwicklungsstrategien sowie De-
sign- und Unternehmenskultur.

desigNNetzwerk MV

IT / Unternehmensdienstleistungen
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15

  AnzAhl der Mitglieder 

2010

  gründungsjAhr

•	 Konzeptionelle	Designleistungen	für	marktgerechte	
 und innovative Produkte mit hoher Wertschöpfung
•	 Technologieorientierung	der	Netzwerkarbeit	für		 	
 Designqualität
•	 enge	Zusammenarbeit	zwischen	KMU	und	
 Hochschulforschung für Designqualität
•	 Durchsetzung	von	Qualitätskriterien	für	Produkte	und		
 Dienstleistungen aus MV

DesignNetzwerk MV

Forschungs-GmbH Wismar

Alter Holzhafen 19

23966 Wismar

Kontakt: Dörte Alberts

Telefon: +49 (0) 3841 - 753 213

E-Mail: doerte.alberts@hs-wismar.de

Internet: www.designnetzwerk-mv.de

Wir machen uns für Qualität stark

Das Netzwerk bietet Workshops, Tagun-
gen und Ausstellungen zu Kommunikati-
onstechniken am Beispiel wissenschafts-
basierter Produkte und Dienstleistungen 
an. Es übernimmt die Vorbereitungs- und 
Durchführungsplanungen zur Design-
Kommunikation mit dem Technischen 
Landesmuseum Wismar unter anderem 
in den Bereichen Bildung, Weiterbildung, 
Ausstellung, Veranstaltung, Projektarbeit, 
Kurse. Darüber hinaus koordiniert und 
organisiert das DesignNetzwerk MV seit 
2010 als Dienstleister des Wirtschaftsmi-
nisteriums die Umsetzung des Lilienthal 
Designpreises und des Lilienthal Design-
förderpreises. Das Netzwerk realisierte bis-
her u.a. die Forschungsstudie „Prototyping 
& Material Lab“, die „Vorstudie zur Pro-
jekt- und Produktentwicklung für die in-
termodale Mobilität“ sowie Designstudien 
für einen „Green-PC“ in Zusammenarbeit 
mit dem Technologienetzwerk WhiteByte. 

  AktionsrAdius

regional    
überregional  
international  

x
x
x

  theMAtische schwerpunkte
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E-Learning made in MV

E-Learning ist ein Sammelbegriff für 
alle Formen des Lernens unter Nutzung 
digitaler Informations- und Kommuni-
kationstechnologien. Es bezeichnet das 
selbstgesteuerte Studium auf der Grund-
lage von Lehrprogrammen und Kommu-
nikation und bietet zahlreiche Vorteile für 
Lernende und Lehrende. Dabei werden 
sowohl beim Selbststudium als auch bei 
der Kommunikation zwischen Lernen-
den und Lehrenden bzw. zwischen Ler-
nenden untereinander elektronische Me-
dien eingesetzt. In vielen Bereichen des 
Themenfeldes gehören die Akteure von  
E-LEARNING@MV mit zu den Markt-
führern bzw. zählen mit ihren Kompeten-
zen zur Spitzenforschung. Gemeinsames 
Ziel aller Netzwerkpartner ist der Ausbau 
des Landes Mecklenburg-Vorpommern 
als Standort für Innovationen und Know-
how im Bereich E-Learning und zur Pro-
duktion von digitalen Lerninhalten. 

Realer Verbund für eine virtuelle Welt

E-LEARNING@MV ist ein Zusammen- 
schluss von rund 40 Unternehmen, For-
schungs-, Beratungs- und Technolo-
gietransfereinrichtungen sowie ver-
schiedenen Bildungseinrichtungen. Das 
Netzwerk wurde 1997 als AG Telelernen 
gegründet und agiert seit 2007 unter dem 
Dach der IT-Initiative Mecklenburg-Vor-
pommern. 
Die Netzwerkpartner befassen sich in 
unterschiedlicher, aber sich ergänzen-
der Weise mit der Verbesserung und 
Optimierung der Personalentwicklung, 
der (Weiter-) Bildung und des Wis-
sensmanagements unter Nutzung digi-
taler Medien. Das Netzwerk wird von 
2009 bis 2011 durch das Ministerium 
für Wirtschaft, Arbeit und Tourismus 
Mecklenburg-Vorpommern und aus Mit-
teln des Europäischen Sozialfonds (ESF) 
kofinanziert. Das Management ist bei  
LiNK & VIRTUS e. V. angesiedelt.

e-learNiNg@MV
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8 aktive sowie ca. 35 passive

  AnzAhl der Mitglieder 

1997 (als aG telelernen)

  gründungsjAhr

•	 Verbesserung	und	Optimierung	der	Personalentwicklung,		
 Weiterbildung und des Wissensmanagement unter 
 Nutzung digitaler Medien

E-LEARNING@MV

c/o LiNK & VIRTUS e. V.

Friedrich-Barnewitz-Str. 8

18119 Rostock- Warnemünde

Kontakt: Martin Hagemann

Telefon: +49 (0) 381 - 519 61 05

E-Mail: info@link-virtus.de

Internet: www.elearning-mv.de

Wir machen Potenziale sichtbar

Die Arbeit des Netzwerks konzentriert 
sich darauf, den Wissensaustausch und 
den Know-how-Transfer innerhalb des 
Netzwerks zu fördern, Kooperationen 
und Gemeinschaftsvorhaben inner-
halb des Netzwerks zu initiieren und zu 
unterstützen sowie die Potenziale der 
Netzwerkpartner in Deutschland und 
Europa sichtbar zu machen. Der Ver-
bund betreibt die Internetplattform  
www.elearning-mv.de, die umfangreiche 
Informationen rund um das Thema an-
bietet. Ein weiteres Aushängeschild der 
gemeinsamen Netzwerkarbeit ist die jähr-
lich stattfindende mehrtägige internatio-
nale Konferenz eLearning Baltics (eLBa), 
die 2012 zum fünften Mal in Rostock 
stattfindet und jährlich rund 150 Teilneh-
mer aus ca. 15 Ländern anzieht. 

  AktionsrAdius

regional    
überregional  
international  x

  theMAtische schwerpunkte
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optimal bei seinen Aufgaben zu unter-
stützen. Die technologische Kompetenz ist 
eine wichtige Voraussetzung für die Ent-
wicklung, Anpassung und Erweiterung 
von 3D-Lösungen. Die Zusammenarbeit 
der Partner zielt auf die Steigerung der Ef-
fizienz bei der Erstellung von 3D-Anwen-
dungen durch verbesserte Technologien 
und Prozesse. Zudem soll das Netzwerk 
den Transfer von Technologien der Com-
putergraphik in innovative Softwarepro-
dukte im engen Zusammenspiel mit der 
Universität Rostock und den IT-Unterneh-
men im Großraum Rostock unterstützen. 
Im Zuge der Netzwerkarbeit haben die 
Go-3D-Partner unterschiedliche Anwen-
dungsbereiche für 3D-Computergraphik 
sondiert und insbesondere zum Zweck der 
Vermarktung auf die vier Marktsegmente 
E-Learning, Stadt- und Geländemodelle, 
Montage und Wartung sowie Marketing 
und Educommerce fokussiert. Die Netz-
werkpartner arbeiten erfolgreich in meh-
reren Forschungsprojekten zusammen. 

Netzwerk für 3D-Anwendungen

Das Netzwerk Go-3D – Effiziente Pro-
zesskette für die Computergraphik wur-
de 2007 mit Förderung des Programms 
NEMO des Bundesministeriums für 
Wirtschaft und Technologie gegründet. 
Bei Go-3D werden die Kompetenzen von 
mittlerweile 14 Partnern – Forschungs-
einrichtungen und innovative Unterneh-
men – gebündelt. Alle wesentlichen Tech-
nologiebereiche von der Gewinnung und 
Modellierung von 3D-Daten über die Da-
tenaufbereitung bis zur Ausgabe und In-
teraktion werden fachkundig abgedeckt. 
Das Management ist beim Fraunhofer-
Institut für Graphische Datenverarbei-
tung angesiedelt.

Entwicklung, Anpassung und 
Erweiterung von 3D-Lösungen

Computergraphik dient dazu, Daten „zum 
Leben zu erwecken“ und den Anwender 

go-3d
effizieNte prozesskette 
für die 3d-coMputergraphik
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14

  AnzAhl der Mitglieder 

2007

  gründungsjAhr

•	 3D-Technologien	(Echtzeitbildverarbeitung	in	eingebet-
 teten systemen, Hardwarenahe Graphikprogrammierung, 
 Virtuelle und erweiterte Realität, simulation)
•	 3D-Anwendungen	(3D	für	E-Learning,	3D	für	Stadt-	und		
 Geländemodelle, 3D für Montage und Wartung, 3D für  
 Marketing und educommerce)

Go-3D

c/o Fraunhofer IGD

Joachim-Jungius-Straße 11

18059 Rostock

Kontakt: Eva-Maria Mahnke

Telefon: +49 (0) 381 - 402 41 52

E-Mail: info@go-3d.de

Internet: www.go-3d.de

We ‘re going 3D

Das Kompetenznetz Go-3D erschließt die 
Einsatzpotenziale von 3D-Technologien 
und bietet eine zentrale AnlaufsteIle für 
die Umsetzung von innovativen Ideen. 
Das Netzwerk ist besonders im Projekt-
bereich aktiv und arbeitet unter anderem 
an Forschungsthemen wie „Markerloses 
Tracking“ oder „Fassadenrekonstrukti-
on“. Highlight ist die jährliche Konferenz  
Go-3D in Rostock. Mit renommier-
ten Grundsatzreferenten, hochwertigen 
Fachvorträgen und interessanten Aus-
stellungen neuester Ergebnisse aus Wis-
senschaft, Forschung und Wirtschaft 
entfaltet diese Veranstaltung bereits in-
ternationale Wirkung. Unter der Über-
schrift „Computergraphik für die Praxis“ 
bietet die Go-3D ein Forum für den fach-
lichen Austausch zwischen praxisori-
entierten Forschern, Softwareanbietern, 
Entwicklungsdienstleistern und aufge-
schlossenen Anwendern.

regional    
überregional  
international  

  AktionsrAdius

x

  theMAtische schwerpunkte
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gen Wirtschaftszweig des Bundeslandes 
dar. Die gesetzlichen Regelungen fordern 
und die Verbraucher wünschen einen 
umfassenden Nachweis der Herkunft von 
Nahrungsmitteln bzw. deren Inhaltsstof-
fen. Die Vision des Netzwerkes hisfood.
net besteht in der Entwicklung einer IT-
gestützten Lösung, die einen lückenlosen 
Liefer- und Leistungsnachweis in der 
Nahrungsmittelindustrie in sicherer di-
gitaler Form ermöglicht. 
Im Ergebnis soll ein System entstehen, 
das eine medienbruchfreie und kosten-
optimale Lösung für die Prozessteil-
nehmer darstellt und zusätzlich eine 
Informationsplattform für Lebensmit-
telhändler und Endverbraucher bietet. 
Dabei richtet sich die Strategie des Netz-
werkes zunächst an den Bedarfen der 
Nahrungsmittelproduzenten in Meck-
lenburg-Vorpommern bzw. Deutschland 
aus. Ausgehend davon sollen weitere An-
wender von dem Angebot des Netzwer-
kes überzeugt werden.

Informationsplattform 
Nahrungsmittelproduktion

Das 2011 gegründete, offene Netzwerk 
hisfood.net - Elektronischer Liefer- und 
Leistungsnachweis für die Nahrungsmit-
telindustrie besteht derzeit aus acht klei-
nen und mittelständischen Unternehmen 
sowie einer Forschungseinrichtung aus 
Mecklenburg-Vorpommern. 
Die Aufgaben des Netzwerkmanagements 
werden von der ATI Westmecklenburg 
GmbH geleistet. Die Entwicklung und 
Etablierung des Netzwerkes wird durch 
das Bundesministerium für Wirtschaft 
und Technologie im Rahmen des „Zen-
tralen Innovationsprogramms Mittel-
stand“ (ZIM) gefördert.

Qualitätsmanagement 
Nahrungsmittelindustrie

Die Nahrungsmittelproduktion in Meck-
lenburg-Vorpommern stellt einen wichti-

hisfood.Net 
elektroNischer liefer- uNd leistuNgsNachweis 
für die NahruNgsMitteliNdustrie
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8 KMU, eine Forschungseinrichtung

  AnzAhl der Mitglieder 

2011

  gründungsjAhr

•	 Elektronischer	Liefer-	und	Leistungsnachweis	
•	 automatisierte	Datenerfassung	
•	 verschlüsselte	Datenübertragung
•	 „blinde“	Datenverarbeitung
•	 Absicherung	des	Datenzugriffs
•	 Bereitstellung	von	Nutzinformationen

hisfood.net

Hagenower Straße 73

19061 Schwerin

Kontakt: Sebastian Tierock

Telefon: +49 (0) 385 - 399 37 76

Fax: +49 (0) 385 - 399 37 80

E-Mail: sebastian.tierock@ati-mv.de

Internet: www.ati-mv.de

Wir schließen die Lücke

Im Netzwerk hisfood.net werden die Kom-
petenzen und Erfahrungen von exemplari-
schen Beteiligten der Wertschöpfungsket-
ten in der Nahrungsmittelproduktion mit 
denen von kleinen und mittelständischen 
IT-Unternehmen aus Mecklenburg-Vor-
pommern zusammengefasst. Thematische 
Schwerpunkte der Netzwerkarbeit sind 
der Aufbau eines elektronischen Liefer- 
und Leistungsnachweises, die automati-
sierte Datenerfassung, die verschlüsselte 
Datenübertragung, die „blinde“ Daten-
verarbeitung, die Absicherung des Da-
tenzugriffs sowie die Bereitstellung von 
Nutzinformationen. Das Netzwerk steht 
weiteren Unternehmen aus dem Bereich 
Nahrungsmittelproduktion offen.

regional    
überregional  
international  

  AktionsrAdius

x

  theMAtische schwerpunkte
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Branchenverband der IT-Industrie

Die IT-Initiative MV e. V. wurde als In-
teressenvertretung der regionalen IT-
Branche im Januar 2005 gegründet. Dem 
Branchenverband gehören aktuell etwa 70 
Mitglieder aus Unternehmen, Forschungs-
einrichtungen und Institutionen des 
Landes an. In ihrem Bestreben, den Wirt-
schaftsstandort Mecklenburg-Vorpommern 
zu entwickeln und ein positives Klima für 
Technologieunternehmen zu schaffen, ar-
beitet die IT-Initiative MV eng mit dem 
Wirtschaftsministerium des Landes zusam-
men. Die Geschäftsstelle ist in Roggentin 
bei Rostock angesiedelt. Der Wirtschafts-
minister Mecklenburg-Vorpommerns ist 
Schirmherr des Vereins.

Arbeitsplätze für Hochqualifizierte

Die regionale IT-Branche beschäftigt etwa 
14.500 Fachkräfte in über 650 Unterneh-
men und hat sich zu einem wichtigen re-

gionalen Wirtschaftsfaktor entwickelt, 
der entscheidend zur Wertschöpfung im 
Land beiträgt. Die Branche ist durch vie-
le innovative kleine und mittelständische 
Unternehmen geprägt, die in ihren Berei-
chen häufig zu den Marktführern zählen 
und ein Garant für hochqualifizierte Ar-
beitsplätze im Land sind. Die IT-Initiative 
MV will Mecklenburg-Vorpommern als 
Technologiestandort mit attraktiven Be-
dingungen für eine Ansiedlung oder Neu-
gründung von IT-Unternehmen darstellen 
und stärken.

Wir vertreten die Interessen unserer 
Netzwerkpartner

Als Interessenvertreter der regionalen IT-
Unternehmen analysiert die IT-Initiative 
die Interessen der Branche und vertritt 
sie gegenüber Politik und Gesellschaft. In 
Arbeitskreisen werden Firmen mit glei-
chen Interessen zusammengebracht, orga-
nisiert und moderiert. Darüber hinaus ist 

it-iNitiatiVe MeckleNburg-VorpoMMerN e. V.
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die Initiierung des Wissenstransfers aus 
Forschungseinrichtungen in Unterneh-
men zentrales Anliegen. Als unabhängige 
Instanz ohne eigene wirtschaftliche Inter-
essen bietet die IT-Initiative die Dienstlei-
tung einer unabhängigen Projektkoordi-
nation an. 
Ein weiterer und wesentlicher Arbeits-
schwerpunkt des Verbandes besteht in 
der frühzeitigen Nachwuchsförderung. 
Die IT-Initiative MV hat in Zusammen-
arbeit mit dem Land Mecklenburg-Vor-
pommern einen Ideenwettbewerb für 
junge IT-Unternehmen des Landes aus-
gelobt. Der IT Future Fonds (ITFF) dient 
dazu, junge Gründer mit innovativen  
unternehmerischen Ideen in der Start-
phase zu unterstützen. 

70

  AnzAhl der Mitglieder 

2005

  gründungsjAhr

•	 Standortmarketing
•	 Interessenvertretung
•	 Kooperation	und	Netzwerkbildung
•	 Projektkoordination
•	 Nachwuchsförderung
•	 Unterstützung	junger	Unternehmen

IT-Initiative MV e. V.

Konrad-Zuse-Str. 1A

18184 Roggentin

Kontakt: Dr. Andreas Müller

Telefon: +49 (0) 381 - 4031 800

Fax: +49 (0) 381 - 4031 999  

E-Mail: andreas.mueller@iti-mv.de

Internet: www.iti-mv.de

regional    
überregional  
international  

  AktionsrAdius

x
x

  theMAtische schwerpunkte
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schöpfung in der Region und im Land 
verbleibt. Schwerpunkte der Tätigkeit 
sind die Durchführung und Koordina-
tion von Kooperationsprojekten, um die 
Kompetenzen der Netzwerkpartner in 
Produkten und Services zu bündeln sowie 
die Durchführung und Koordination un-
ternehmensübergreifender Projekte, um 
große Aufträge bewältigen zu können, 
personelle Engpässe auszugleichen und 
technologische Stärken bestmöglich ein-
zusetzen. 
Zu den Zielen der Initiative gehört auch 
die Steigerung der regionalen und über-
regionalen Bekanntheit der hier ansässi-
gen IT-Unternehmen, um Nachwuchs zu 
gewinnen. SINB versteht sich als offensive 
Interessenvertretung für unternehmeri-
sches Handeln in der Softwarebranche. 
Sie strebt die Zusammenarbeit und den 
Erfahrungsaustausch mit Kammern, Ver-
einen, Verbänden, Behörden an. 

Netzwerk Software- und IT-Firmen

Die Softwareinitiative Neubrandenburg 
ist ein Netzwerk aus Software- und IT-Fir-
men aus der Region des neuen Großkreises 
Mecklenburgische Seenplatte und darüber 
hinaus. SINB wurde 2009 gegründet, be-
steht aus 16 Netzwerkpartnern und ist seit 
2011 Teil der IT-Initiative MV. Vorausset-
zung für eine Mitgliedschaft in dem Netz-
werk ist unter anderem eine Kooperation 
oder Geschäftsbeziehung mit einem der 
Netzwerkpartner. Das Netzwerkmanage-
ment ist bei der Technologie-, Innova-
tions- und Gründerzentrum Neubranden-
burg GmbH angesiedelt.

Mehr Bruttowertschöpfung in der Region

Das Ziel der Netzwerkarbeit von SINB 
ist die konzentrierte Präsentation des 
Leistungsportfolios der einheimischen 
IT-Branche. Die Softwareinitiative will 
dazu beitragen, dass die Branche wei-
ter wächst und somit mehr Bruttowert-

siNb
software-iNitiatiVe NeubraNdeNburg
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  AnzAhl der Mitglieder 

2009

  gründungsjAhr

Software-Initiative Neubrandenburg

c/o TIG Technologie-, Innovations- und

Gründerzentrum Neubrandenburg GmbH

Lindenstraße 63 | 17033 Neubrandenburg

Kontakt: Horst Kraemer

Telefon: +49 (0) 395 - 358 11 01 

E-Mail: Horst.Kraemer@neu-tig.de

Internet: www.si-nb.de

Wir sind IT-Power aus 
Mecklenburg-Vorpommern

Die Netzwerkpartner von SINB haben 
gemeinsame Kooperationsprojekte zum 
Thema Human Interface - bedienerge-
rechte Oberflächen - initiiert. Diese Pro-
jekte sollen die Arbeit mit vorhandenen 
Systemen erleichtern, verbessern und 
den modernen Arbeitsbedingungen an-
passen. Eine Reihe kooperativer Projekte 
wurde realisiert bzw. befinden sich in der 
praktischen Umsetzung. Die Projekte 
wurden bei verschiedenen Gelegenheiten, 
speziell zur CeBIT 2011 in der Öffent-
lichkeit präsentiert. Die Softwareinitiati-
ve hat zudem die Projekte SINB-Campus 
und fitflat PRO angestoßen. Das Netz-
werk trifft sich regelmäßig im Rahmen der 
SINB-Treffs im Technologie-, Innovations- 
und Gründerzentrum Neubrandenburg 
oder in einem Mitgliedsunternehmen zu 
intensiven Arbeitsgesprächen.

•	 Business	–	Networking	und	Kooperation,	Neue	Märkte
•	 Campus	–	Qualifizierung,	Ausbildung	und	Rekrutierung	
•	 Science	–	Initiierung	von	F&E	Themen
•	 Services	–	Messen	und	Veranstaltungen,	PR-Arbeit

regional    
überregional  
international  

  AktionsrAdius

x
x

  theMAtische schwerpunkte
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Günstige Entwicklungsbedingungen 
für die Branche

Unternehmen nutzen in ihrer Außenkom-
munikation zunehmend die Servicecenter 
als Instrumente ihres Direktmarketings. 
Damit ist der gesamte Sektor von hoher 
Wachstumsintensität und nachhaltiger 
Strukturveränderung geprägt. Der Verein 
unterstützt die Entwicklung von Service-
centern und Unternehmen der Branche, 
die sich mit Telemarketing-, Telekommu-
nikations- und E-Business-Leistungen 
beschäftigen. TMI bietet Raum für den 
Wissens- und Erfahrungsaustausch auf 
regionaler und überregionaler Ebene und 
kommuniziert in breit angelegter Öffent-
lichkeitsarbeit die Interessen der Branche 
nach außen. Über gemeinsame Projek-
te der Netzwerkpartner wird das weitere 
qualitative und quantitative Wachstum 
der Branche im Land gestärkt und ein we-
sentlicher Beitrag zur Erhöhung der Wett-
bewerbsfähigkeit der Unternehmen im 
bundesweiten Maßstab geleistet.

Netzwerkknoten 
Telekommunikationsbranche

Die Telemarketing Initiative Mecklenburg-
Vorpommern e. V. wurde im Mai 2001 als 
Plattform für Unternehmen in der Tele-
kommunikationsbranche initiiert und 
fungiert nicht nur als direkter Dienstleis-
ter, sondern vor allem als Netzwerkknoten 
zwischen Wirtschaft und Politik.
TMI stützt sich auf das Know-how von 58 
Mitgliedern und 20 Netzwerkpartnern. 
Heute repräsentiert die Initiative rund 
70 Prozent der Servicecenter-Beschäftig-
ten in Mecklenburg-Vorpommern. Das 
Branchennetzwerk setzt sich aus Service-
center-Unternehmen, Bildungs- und Per-
sonaldienstleistern, Hochschulen, Wirt-
schaftsförderungen, Ministerien, den 
Industrie- und Handelskammern und 
den Arbeitsagenturen zusammen.

tMi
teleMarketiNg iNitiatiVe 
MeckleNburg-VorpoMMerN e. V.
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  AnzAhl der Mitglieder 

2001

  gründungsjAhr

TMI | Telemarketing Initiative 

Mecklenburg-Vorpommern e. V.

Schlossgartenallee 15 | 19061 Schwerin

Kontakt: Mandy Wleczyk

Telefon: +49 (0) 385 - 595 88 66

Fax: +49 (0) 385 - 595 88 68

E-Mail: wleczyk@tmi-mv.de 

Internet: www.tmi-mv.de

Wir kommunizieren mit 
unseren Partnern

Gemeinsam leistet der Verband Beiträge zur 
positiven Imagebildung des Landes, initiiert 
Vorhaben der Forschung und Entwicklung 
zur Erstellung von neuen Leistungen und 
Produkten und übernimmt die politische 
Flankierung der Entwicklungsprozesse in 
den Unternehmen. Durch die Entwicklung 
von neuen branchenspezifischen Ausbil-
dungsberufen, Studiengängen, Fachtagun-
gen und Maßnahmen der beruflichen Wei-
terbildung wird dem qualitativen Anspruch 
der Branche Rechnung getragen. TMI initi-
iert Pendleraktionstage, Branchengespräche 
und Unternehmens- und Berufsinforma-
tionsmessen. Er führt Strategiegespräche 
mit der Politik, organisiert Landesgemein-
schaftsstände auf Messen und beteiligt sich 
am bundesweiten Wettbewerb für Auszu-
bildende der Service Center Branche „Young 
Professionals - Talente im Dialog“. Er gibt 
das digitale TMI-Journal mit aktuellen 
Nachrichten aus der Branche heraus.

•	 Interessensvertretung	und	Netzwerkmanagement
•	 Standortmarketing
•	 Nachwuchsförderung	und	Talentmanagement
•	 Projektkoordination
•	 Kontaktpflege	und	Erfahrungsaustausch

regional    
überregional  
international  

  AktionsrAdius

x
x

  theMAtische schwerpunkte
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Nachhaltige Informationstechnologien
für Klein- und Mittelständler

Die Produkte der IT Branche prägen heute 
fast alle Aspekte des täglichen Lebens. Dies 
bedeutet zugleich einen stetig wachsenden 
Energiebedarf – sowohl in der Industrie 
und Wirtschaft, als auch beim privaten 
Endverbraucher. Insbesondere Rechenzent-
ren und Server, aber auch die zunehmende 
Dauernutzung der Computer in privaten 
Haushalten verursachen steigende Energie-
kosten. Für die Ideen des Green IT in Un-
ternehmen sprechen neben den positiven 
Effekten auf das Unternehmensimage pri-
mär die Kostenvorteile aus den genutzten 
Einsparpotenzialen. Das Ziel des Netzwer-
kes WhiteByte ist es, kleinen und mittel-
ständischen Unternehmen die Möglichkeit 
zu bieten, gemeinsam eine individuelle 
Green IT-Strategie zu entwickeln oder sie 
bei der Umsetzung ihrer Green IT-Ziele 
zu unterstützen. WhiteByte will vor allem 
kleinen und mittelständischen Unterneh-
men in Mecklenburg-Vorpommern passge-
naue Green IT-Lösungen anbieten. 

Technologienetzwerk Green IT

WhiteByte® ist ein Zusammenschluss von 
zehn Unternehmen aus der Region West-
mecklenburg, der sich seit 2011 mit der 
Entwicklung von Lösungen rund um das 
Thema Green IT beschäftigt. Unter dem 
Begriff Green IT werden alle technischen 
Entwicklungen zusammengefasst, die mit 
dem Ziel verbunden sind, energieeffizien-
te Informations- und Kommunikations-
technologien zur Verfügung zu stellen. 
Zu den Akteuren des Netzwerkes gehö-
ren unter anderem die MV Web GmbH & 
Co. KG oder die SKM Informatik GmbH 
aus Schwerin. Die Entwicklung und Eta-
blierung des Netzwerkes wird durch das 
Bundesministerium für Wirtschaft und 
Technologie im Rahmen des „Zentra-
len Innovationsprogramms Mittelstand“ 
(ZIM) gefördert. Das Netzwerkmanage-
ment ist bei der ATI Westmecklenburg 
GmbH angesiedelt.

whitebyte 
Nachhaltige iNforMatioNstechNologieN 
für kleiN- uNd MittelstäNdler
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10

  AnzAhl der Mitglieder 

2009

  gründungsjAhr

WhiteByte

ATI Westmecklenburg GmbH

Hagenower Str. 73 | 19061 Schwerin

Kontakt: Andreas Schmidt

Telefon: +49 (0) 385 - 399 37 70

Fax: +49 (0) 385 - 399 37 80

E-Mail: info@ati-mv.de

Internet: www.whitebyte.eu

Wir schieben Innovationen an

Es werden zwei Interaktionsschwerpunk-
te unterschieden: Zum einen besteht die 
Möglichkeit, über technische Maßnah-
men Einsparungen zu erzielen. Zum an-
deren sind oft auch Optimierungen der 
betrieblichen Abläufe sinnvoll. Eine all-
gemeingültige Lösung gibt es allerdings 
nicht. In der Regel ist eine individuelle 
Kombination aus beiden Ansätzen beson-
ders erfolgreich. Um die Umsetzung der 
Green IT-Strategie technisch zu unter-
stützen, wurden und werden innerhalb 
des Netzwerkes Produkte und Dienstleis-
tungsangebote entwickelt. So entsteht bei 
einem Netzwerkpartner im Jahr 2012 ein 
energieeffizientes Rechenzentrum. Wei-
terhin stehen heute schon Energiema-
nagementnachrüstlösungen für Server-
systeme zur Verfügung.

•	 Green	IT	Lösungen	für	klein	und	mittelständische	
 Unternehmen

regional    
überregional  
international  

  AktionsrAdius

x

  theMAtische schwerpunkte
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Life Science

Führende Life Science- und 
Gesundheitsregion

Ziel von BioCon Valley® ist es, die Kom-
merzialisierung moderner Life Sciences – 
also Biotechnologien, biomedizinische und 
medizinische Technologien – zu fördern. 
Dadurch sollen hochwertige Arbeitsplät-
ze geschaffen und gesichert werden. Zu-
gleich soll Mecklenburg-Vorpommern als 
attraktiver Standort für Life Science und 
Gesundheitswirtschaft vermarktet werden. 
Die Vision von BioCon Valley® ist, die Ost-
seeregion zu einer der führenden Life Sci-
ence- und Gesundheitsregionen Europas 
zu machen. Dieses Ziel soll unter anderem 
durch die enge Kooperation mit strategi-
schen Partnern, wie dem ostseeweiten Life 
Science-Verbund ScanBalt, erreicht werden.

Wir informieren, vernetzen, initiieren 
und vermarkten 

BioCon Valley® organisiert die Öffentlich-
keitsarbeit für die Nutzung moderner Bio-

Initiative für die Life Science und 
Gesundheitswirtschaft

Als zentraler Ansprechpartner und Dienst-
leister für Life Science, Biotechnologie-  
und Gesundheitswirtschaft im Nord- 
osten Deutschlands vernetzt BioCon Valley® 
die Kompetenzen von Unternehmen und 
Forschungseinrichtungen aus den Berei-
chen Biologie, Medizin, Medizintechnik 
und Pharmazie. Die Initiative ist 1996 aus 
dem bundesweiten BioRegio-Wettbewerb 
entstanden. 
Das Netzwerk wird eng begleitet durch das 
Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und 
Tourismus Mecklenburg-Vorpommern. 
Die BioCon Valley®-Initiative ist seit 
2001 als BioCon Valley® GmbH und als  
BioCon Valley® Mecklenburg-Vorpom-
mern e. V. organisiert. Dabei ist der Ver-
ein Mitgesellschafter der GmbH; die In-
itiative ist mit Büros in Greifswald und 
Rostock vertreten.

biocoN Valley®- iNitiatiVe
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165 im Biocon Valley® Mecklenburg-Vorpommern e. V.  

  AnzAhl der Mitglieder 

2001

  gründungsjAhr

•	 Kommerzialisierung	moderner	Life	Science	-	Technologien	
•	 bedarfsorientierte	Akquise	und	Management	von	Projekten
•	 Vermarktung	des	Landes	als	attraktiven	Standort	für	
 life science und Gesundheitswirtschaft

BioCon Valley® GmbH

Walther-Rathenau-Str. 49a

17489 Greifswald

Kontakt: Dr. Heinrich Cuypers

Telefon: +49 (0) 3834 - 515 300

Fax: +49 (0) 3834 - 515 102

E-Mail: info@bcv.org

Internet: www.bcv.org

technologien und der Gesundheitswirtschaft 
in der Region. Es repräsentiert die Akteure 
und die Potenziale des Standortes Meck-
lenburg-Vorpommern auf nationalen und 
internationalen Konferenzen und Messen. 
Die Initiative erstellt die Branchenführer zur 
Gesundheitswirtschaft und zu Life Science, 
die einen umfassenden Überblick über die 
gesamte Branche liefern. Das Netzwerk ver-
mittelt Kooperationspartner in Wirtschaft 
und Wissenschaft, organisiert Branchentref-
fen, wie BioCon Valley®-Treff und Markt-
platz Gesundheit, als regionale Plattformen 
für die Akteure. Der Verbund mobilisiert 
und managt Kooperationsprojekte, wie 
u. a. die Verbundvorhaben „NEMO Aqua-
Tech“, „Wachstumskern Lupine“ oder ak-
tuell „HICARE das Aktionsbündnis gegen 
multiresistente Bakterien“, das als Deutsche 
Modellregion für die Gesundheitswirtschaft 
ausgewählt wurde. BioCon Valley® orga-
nisiert im Auftrag der Landesregierung die 
jährliche Nationale Branchenkonferenz Ge-
sundheitswirtschaft, die zentrale Veranstal-
tung der Branche in Rostock. 

  AktionsrAdius

regional    
überregional  
international  

x
x

  theMAtische schwerpunkte
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Life Science

Interfakultäres Forschungszentrum mit 
internationaler Wirkung

Das Zentrum für Innovationskompetenz 
Funktionelle Genomforschung (ZIK-Fun-
Gene) ist ein interfakultäres Forschungs-
zentrum der Ernst-Moritz-Arndt-Univer-
sität Greifswald. Es wurde 2004 mit dem 
Ziel gegründet, die Proteomexpertise von 
der Mikrobiologie in die Medizinische 
Fakultät zu übertragen. Das ZIK-Fun-
Gene gliedert sich in die drei Kernberei-
che Mikrobiologie, Pathogenomics und 
Molekulare Medizin. Das ZIK-FunGene 
wird durch das Bundesministerium für 
Bildung und Forschung innerhalb der In-
novationsinitiative für die Neuen Länder 
„Unternehmen Region“ gefördert. 

Nahtstellen zwischen Science und Business

Das ZIK-FunGene beschäftigt sich mit 
Funktioneller Genomforschung, insbe-
sondere mit krankheitsauslösenden – pa-

thogenen – und industriell nutzbaren Mi-
kroorganismen. Eine zentrale Disziplin 
dabei ist die Proteomik, mit der die Ge-
samtheit der in einer lebenden Zelle ge-
bildeten Proteine – die Hauptspieler aller  
Lebensprozesse – studiert werden kann.
Die Proteom-Expertise von ZIK-FunGene 
soll akademischen und Industriepartnern 
für die Lösung ihrer Fragestellungen zur 
Verfügung gestellt werden. Im Kernbe-
reich Mikrobiologie wurde deshalb mit 
COAST-FunGene (Center of Applied Sci-
ence/Technology) eine Transferstruktur 
geschaffen. Der Kernbereich Pathoge-
nomics soll zum Europäischen Zentrum 
für Pathoproteomics ausgebaut werden 
und der Kernbereich Molekulare Medizin 
wird die Proteomexpertise für die „Per-
sonalized Proteomics“ im GANI_MED-
Verbund (Greifswald Approach to Indivi-
dualized Medicine) vorhalten.

zik-fuNgeNe
zeNtruM für iNNoVatioNskoMpeteNz – 
fuNktioNelle geNoMforschuNg
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Wir machen molekulare Ursachen von 
Infektionskrankheiten verständlich 

In der mikrobiologischen Arbeitsgruppe 
steht ein systembiologischer Ansatz im 
Fokus, der unter Einsatz der Proteomana-
lyse zu einem umfassenden Verständnis 
der Physiologie bakterieller Wachstum-
sprozesse führen soll. In der Pathogeno-
mics werden bakterielle Infektionspro-
zesse untersucht. Die Erkenntnisse aus 
der funktionellen Genomanalyse werden 
genutzt, um bakterielle Infektionskrank-
heiten besser verstehen und bekämpfen 
zu können. Die dritte Säule beschäftigt 
sich mit der funktionellen Genomanalyse 
in der molekularen Medizin. Es werden 
krankheitsrelevante Proteine identifi-
ziert. Durch engen Zusammenarbeit mit 
dem GANI_MED Projekt, hoffen wir die 
Effektivität der Behandlung durch mo-
derne Diagnostikverfahren und den Ein-
satz neuer, individueller Therapieverfah-
ren steigern zu können. 

keine angaben

  AnzAhl der Mitglieder 

2004

  gründungsjAhr

•	 Funktionelle	Genomforschung
•	 Proteomik
•	 Transkriptomik
•	 Pathogenomik
•	 Molekulare	Medizin

Ernst-Moritz-Arndt-Universität Greifswald

F.-L.-Jahn-Straße 15 | 17487 Greifswald 

Kontakt: Prof. Dr. Michael Hecker

Telefon: +49 (0) 3834 - 86 42 00

Fax: +49 (0) 3834 - 86 42 02

E-Mail: hecker@uni-greifswald.de

Internet: www.functional-genomics.uni-

greifswald.de

regional    
überregional  
international  

  AktionsrAdius

x

  theMAtische schwerpunkte
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Life Science

Netzwerk der Netzwerke an der Ostsee

Die ScanBalt BioRegion bündelt die Life 
Science-Branche im Ostseeraum und um-
fasst regionale und nationale Netzwerke 
in Wirtschaft, Forschung und öffentlichen 
Einrichtungen. Zum Einzugsbereich von 
ScanBalt zählen elf Länder mit 85 Millio-
nen Menschen, mehr als 60 Universitäten, 
rund 2.550 Life Science-Unternehmen, 
etwas mehr als 1.000 wissenschaftlichen 
Instituten und circa 240 Krankenhäusern 
und Kliniken. 
2004 in Form einer Nonprofit-Organisati-
on dänischen Rechts  gegründet, widmet 
sich die ScanBalt fmba der Vernetzung 
von Forschung, Entwicklung und Aus-
bildung des Ostseeraums im Life Science 
Bereich. Koordiniert wird die Initiative 
im Sekretariat in Kopenhagen/Dänemark. 
Darüber hinaus gibt es Kontaktstellen in 
allen Mitgliedsstaaten. 
 

Branchenübergreifende Referenzprojekte

Als eine Koordinations- und Vermitt-
lungsplattform steht ScanBalt zwischen 
den Netzwerken und agiert als Dienstleis-
ter der Akteure aus Wirtschaft, Wissen-
schaft und Administration („triple-helix“). 
Ziel ist es, branchenübergreifende und 
grenzüberschreitende Referenzprojekte in 
der Gesundheitsregion Ostsee voranzu-
treiben und Kooperationen auf den Ge-
bieten der Biochemie, Biotechnologie und 
Biomedizin zu stärken. 
Beispielgebend ist das im Rahmen der 
EU-Ostseestrategie angesiedelte Flagg-
schiff-Vorhaben „Baltic Sea Health Regi-
on“. ScanBalt hat gemeinsam mit der Li-
tauischen Biotechnologievereinigung und  
BioCon Valley® im Jahr 2009 die Feder-
führung für das Flaggschiff-Vorhaben 
übernommen. Hier wird an einem Ent-
wicklungskonzept für eine „Modellge-
sundheitsregion Ostsee“ gearbeitet, das 
einerseits den Rahmen für die zahlreichen 

scaNbalt bioregioN
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regionalen Aktivitäten im Bereich von Life 
Science und Gesundheitswirtschaft dar-
stellt und andererseits Eckpunkte für die 
nächste EU Fördermittelperiode definiert.

Wir gehen immer einen Schritt voraus

Die regionalen und nationalen Netzwerke 
bilden die Basis der Koordinierungsar-
beit von ScanBalt. Es wurden bereits 15 
Projekte unter dem Dach des Verbundes 
realisiert. Zu den zentralen Projekten ge-
hören unter anderem die ScanBalt Acade-
my, das Nordic-Baltic Expats Forum oder 
das Projekt ScanBalt Campus. Zukünf-
tige inhaltliche Schwerpunkte sind auch 
im Bereich der Gesundheitswirtschaft zu 
finden, so wurden die Themen Gesund-
heitstourismus, gesundes Altern und te-
lemedizinische Projekte in bevölkerungs-
schwachen Regionen auf dem jüngsten 
der jährlich stattfindenden ScanBalt-Fo-
rum diskutiert. 

67

  AnzAhl der Mitglieder 

2002

  gründungsjAhr

•	 LifeScience-	und	Gesundheitswirtschaft-orientiertes		
 Netzwerk in Nordeuropa
•	 Unterstützung	und	Stärkung	internationaler	
 Zusammenarbeit
•	 Abstimmung	zu	wichtigen	Fragen	der	regionalen
 entwicklung auf europäischer ebene

ScanBalt BioRegion

c/o BioCon Valley® GmbH

Walter-Rathenau-Str. 49a | 17489 Greifswald

Kontakt: Dr. Wolfgang Blank

Telefon: +49 (0) 3834 - 515 300 

Fax: +49 (0) 3834 - 515 102

E-Mail: info@bcv.org

Internet: www.scanbalt.org

regional    
überregional  
international  

  AktionsrAdius

x

  theMAtische schwerpunkte
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Life Science

Gesundheitswirtschaft als Motor der 
Regionalentwicklung

Die Gesundheitswirtschaft zählt zu den 
aussichtsreichsten Wachstumsbranchen 
mit einem enormen Zukunftspotenzial 
in Mecklenburg-Vorpommern. Vernetzte 
Gesundheit e. V. hat das Ziel, verschiedene 
Leistungsträger in der Gesundheitsbranche 
der Region strukturell zusammenzuführen, 
ihre hochwertigen Angebote effektiver zu 
vernetzen und über die Grenzen des Landes 
zu vermarkten. Die Themen Gesundheit und 
Gesundheitswirtschaft sollen als wesentli-
che Teile der Wertschöpfungskette heraus-
gestellt und gefördert werden, Wachstums-
chancen und -potentiale sollen erkannt. Es 
ist geplant, die qualitativ herausragenden In-
itiativen in der Gesundheitswirtschaft noch 
stärker mit anderen Branchen, zum Beispiel 
mit dem Tourismus, der Ernährungswirt-
schaft und dem Sport zu verbinden, um sich 
gegenseitig Hilfestellung und Erfahrungs-
austausch zu bieten und unter der Nutzung 
von Synergien Projekte zu entwickeln.

Netzwerk für die Gesundheit

Der Verein Vernetzte Gesundheit wur-
de 2004 in der Hansestadt Greifswald 
gegründet und besteht aus 44 Netzwerk-
partnern. Die Gründungsmitglieder ha-
ben den Mediziner und Unternehmer 
Prof. Dr. Dietmar Enderlein (MEDIG-
REIF Unternehmensgruppe) zum Vor-
standsvorsitzenden gewählt. 
Dem Greifswalder steht derzeit die Ge-
schäftsführerin des MEDIGREIF Inselkli-
nikum Heringsdorf, Dr. Jutta Herold, als 
stellvertretende Vorstandsvorsitzende zur 
Seite. Als Beisitzer gehören dem sieben-
köpfigen Vorstandsgremium unter ande-
rem der Oberbürgermeister der Hansestadt 
Greifswald, der stellvertretende ärztliche 
Direktor des Uniklinikums Greifswald 
und der Geschäftsführer Unternehmens-
beratung der Wirtschaft mbH an. 

VerNetzte gesuNdheit e. V.
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44

  AnzAhl der Mitglieder 

2004

  gründungsjAhr

•	 strukturelle	Zusammenführung	der	verschiedenen	
 leistungsträger in der Gesundheitsbranche in der Region  
 Mecklenburg-Vorpommern 
•	 effektive	Vernetzung	und	Vermarktung	hochwertiger	
 angebote der leistungsträger über die Grenzen des landes

Vernetzte Gesundheit e. V. 

Pappelallee 1 | 17489 Greifswald

Kontakt: Mario Schuldt

Telefon: +49 (0) 3834 - 872 635

Fax: +49 (0) 3834 - 872 634

E-Mail: info@vernetztegesundheit.de

Internet: www.vernetztegesundheit.de

Wir sind kompetent im Bereich Gesundheit

Vernetzte Gesundheit e. V. schafft Vor-
sprung in Wissen und Organisation zum 
Beispiel durch Kooperationen, Best Prac-
tice-Beispiele oder Exptertisen. Das Netz-
werk leistet gegenseitige Hilfestellung, or-
ganisiert beispielsweise eine Stellenbörse. 
Indem es eine Marketingplattform mit 
einem gemeinsamen Corporate Image 
schafft, generiert es Marktvorteile und 
schärft das Profil der Region. Es initiiert 
und unterstütz (Pilot-) Projekte, indem 
es beispielsweise Fördermittel akquiriert 
oder Hilfestellung bei der Evaluation gibt. 
Aktuelle Projekte des Netzwerkes sind das 
„Adipositas-Netzwerk Mecklenburg-Vor-
pommern“, das Projekt „Corporate He-
alth –Betriebliche Gesundheitsförderung 
in Vorpommern“, das NEMO-Netzwerk 
„InnoPräventionNet“ und die Initiati-
ve „Modellregion Gesundheitswirtschaft 
Vorpommern“.

regional    
überregional  
international  

  AktionsrAdius
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  theMAtische schwerpunkte



Branchenübergreifend

76
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Maritime Industrie

Netzwerk und internetbasierte 
Kooperationsplattform 

MariCoNet wurde als Kooperationsnetz-
werk für maritime Zulieferer 2002 ins  
Leben gerufen. MariCoNet besteht aus 
einem Netzwerk und einer dazugehöri-
gen webbasierten Internetplattform. Das 
Netzwerk hat 30 Mitglieder: regionale Un-
ternehmen mit Kernkompetenz in der ma-
ritimen Industrie. Netzwerkmanagement 
ist am Fraunhofer Anwendungszentrum 
Großstrukturen in der Produktionstech-
nik Rostock angesiedelt. Das Netzwerk 
wurde als Forschungsprojekt aus Mitteln 
der Europäischen Union gefördert.

Kooperationsprojekte für maritime 
Systemprodukte

Durch die Netzwerkkooperation zwi-
schen verschiedenen Akteuren aus Liefer-
betrieben und maritimen Dienstleistern 
soll die Innovations- und Wettbewerbs-

fähigkeit der Region erhöht werden. Der 
Fokus liegt hierbei auf der Initiierung 
und Bearbeitung von Kooperationspro-
jekten rund um maritime Systempro-
dukte. Zielstellung war es, zum einen 
die Voraussetzungen zur Generierung 
virtueller Einheiten in einem maritimen 
Kooperationsnetzwerk für das System-
produkt „Schiff“ zu schaffen und zum 
Zweiten eine interaktive internetbasier-
te Kooperationsplattform aufzubauen. 
Die MariCoNet-Internetplattform ist die 
zentrale Darstellungs- und Arbeitsum-
gebung für das MariCoNet. Dargestellt 
werden zum einen die Informationen aus 
dem Netzwerkrahmen, wie zum Beispiel 
Nutzungs- oder Beitrittsbedingungen als 
auch die Netzwerkziele, und zum anderen 
die Informationen aus dem Netzwerkin-
halt, wie Unternehmens- oder Produkt-
beschreibungen. Die Internetplattform 
ist daher in einen öffentlichen Bereich, 
auf den alle öffentlichen Internetnutzer 
zugreifen können, und einen abgeschlos-

MaricoNet
MaritiMe cooperatioN Network
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senen internen Bereich, auf den befugte 
Internetnutzer des MariCoNet zugreifen 
können, unterteilt.

Wir haben den Grundstein gelegt

Die grundlegenden Kommunikations-, 
Informations- und Managementsysteme, 
die für eine Zusammenarbeit benötigt 
werden, sind im Rahmen des Projektes 
MariCoNet exemplarisch entwickelt und 
evaluiert worden. Die im Projekt entwi-
ckelten Lösungen werden erfolgreich in 
anderen Projekten weiterverwendet. So 
basiert die Kooperation zwischen den 
Projektpartnern in vielen maritimen For-
schungsprojekten auf den im MariCoNet 
entwickelten Lösungen. Beispielhafte 
Projekte mit maritimer Ausrichtung sind: 
POLAR, SIDECOLL, IMAP, MAPRO.  
Des Weiteren besteht die Möglichkeit, 
die entwickelten Strukturen auch für Ko-
operationsnetzwerke außerhalb der ma-
ritimen Industrie anzuwenden.

30

  AnzAhl der Mitglieder 

2002

  gründungsjAhr

aufbau eines Kooperationsnetzwerks von KMU für die 
maritime industrie in Mecklenburg-Vorpommern. als 
Basis dient eine interaktive internetbasierte Kooperati-
onsplattform.

MariCoNet

c/o Fraunhofer-Anwendungszentrum

Albert-Einsteinstraße 30 | 18059 Rostock

Kontakt: Prof. Dr.-Ing. M.-C. Wanner

Telefon: +49 (0) 381 - 496 82 10

Fax: +49 (0) 381 - 496 82 12

E-Mail: martin-christoph.wanner@hro.ipa.

fraunhofer.de

regional    
überregional  
international  

  AktionsrAdius
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Maritime Industrie

und Vorhaben für die maritime Wirt-
schaft. Von hohem Stellenwert sind die 
Vorlaufleistungen und weitreichenden 
Investitionen zur Wahrung der unter-
nehmerischen Zukunftschancen über den 
Bereich der maritimen Wirtschaft hinaus. 
Auch setzt sich der Kooperationsverbund 
mit hohem Engagement für zukunftswei-
sende wirtschaftliche Rahmenbedingun-
gen sowie fördernde Begleitung der Bun-
des- sowie Landesregierung ein, die im 
Interesse der gewerblich produzierenden 
kleinen und mittelständischen Unterneh-
men in Mecklenburg-Vorpommern zu ge-
währleisten sind. MAZA will die Zukunft 
des maritimen Mittelstandes in Mecklen-
burg-Vorpommern nachhaltig wirksam 
mitbestimmen.

Wir vereinen starke Partner

Die Impulse des Netzwerkmanagements 
sind vorrangig auf Öffentlichkeitsarbeit, 
Kommunikation, Förderung von Wis-
senstransfer und auf Workshops mit dem 

Kooperationsnetzwerk maritime Industrie

MAZA MV e. V. ist ein Kooperationsver-
bund der maritimen Zuliefer-, Ausrüs-
tungs- und Dienstleistungsunternehmen 
Mecklenburg-Vorpommern. In dem Netz-
werk arbeiten derzeit 22 gewerblich pro-
duzierende kleine und mittelständische 
Unternehmen aus der maritimen Industrie 
leistungsorientiert zusammen. Die Mit-
gliedsunternehmen beschäftigen ca. 1.300 
Mitarbeiter und setzen jährlich rund 200 
Mio. EUR um. MAZA ist aus einem Initi-
ativkreis von Unternehmen hervorgegan-
gen, der bereits seit 2004 kooperativ tätig 
war. Das Netzwerk wird vom Ministerium 
für Wirtschaft, Arbeit und Tourismus MV 
aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds 
gefördert.

Starke Partner in einer starken Region

Die Mitgliedsunternehmen favorisieren 
ein vernetztes kooperatives Zusammen-
wirken bei der Realisierung von Projekten 

Maza MV e. V. 
kooperatioNsVerbuNd 
MaritiMe zuliefer-alliaNz MV
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22

  AnzAhl der Mitglieder 

2008

  gründungsjAhr

•	 Vernetzung	des	Informations-	und	Erfahrungsaustausches
•	 Best	Practice	Transfer
•	 Organisation	von	Workshops	
•	 Unternehmensübergreifendes	Personalmanagement
•	 Organisation	von	gemeinsamen	Messeauftritten

Kooperationsverbund MAZA MV

Zum Kühlhaus 5

18069 Rostock

Kontakt: Antje Abert 

Telefon: +49 (0) 173 - 628 85 66

Fax: +49 (0) 381 - 811 22 87

E-Mail: info@maza-mv.de

Internet: www.maza-mv.de

Ziel gerichtet, lösungsorientierte Netz-
werkprojekte auf den Weg zu bringen. 
Um in diese Initiative auch andere Unter-
nehmen und wissenschaftlich technische 
Einrichtungen einzubeziehen, werden die 
Workshops offen gestaltet. Des Weite-
ren wird eine enge Zusammenarbeit mit 
Akteuren aus anderen Netzwerken ange-
strebt. Es gilt die Stärken der einzelnen 
mittelständischen und kleinen Mitglieds-
unternehmen - bei Wahrung einer hohen 
Flexibilität - gewinnbringend zu verei-
nen. Gleichzeitig soll das Netzwerk vor-
übergehende personelle, technische oder 
finanzielle Schwächen einzelner Partner 
abfedern. MAZA arbeitet derzeit unter 
anderem an einem unternehmensüber-
greifenden Beschäftigungssicherungs-, 
Ausbildungs- und Qualifizierungsma-
nagement und an nachhaltigen Koopera-
tionsbeziehungen mit den Werften. 

regional    
überregional  
international  

  AktionsrAdius

x
x

  theMAtische schwerpunkte
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Maritime Industrie

Rostocker Forschungs-Industrie Bündnis

Maritime Safety Assistance Rostock ist 
ein Netzwerk aus elf Unternehmen so-
wie Bildungs- und Forschungseinrich-
tungen, die seit 2001 erfolgreich zu-
sammenarbeiten. Gemeinsames Ziel ist 
die Entwicklung und Vermarktung von 
Assistenzsystemen für den sicheren See-
transport. Der Standort Rostock wird 
damit zugleich als anerkannte Problem-
lösungsregion für Schiffssicherheit pro-
filiert. Kompetenzen der Partner ermög-
lichen ein systematisches Herangehen an 
das komplexe Problem Schiffssicherheit 
mit Lösungen für Planung, Ausbildung, 
sichere Betriebsführung und Gefahren-
abwehr. Das Netzwerk wird gefördert 
durch das Programm „Innovative Regi-
onale Wachstumskerne“ des Bundesmi-
nisteriums für Bildung und Forschung. 
Das Netzwerkmanagement ist bei der 
MarineSoft GmbH angesiedelt.

Sichere Schifffahrt braucht 
kompetente Besatzungen 

Die Ursachen für Seeunfälle werden zu 
80 Prozent Human Factors zugeschrie-
ben – hier setzen die Assistenzsysteme 
für sicheren Seetransport an. Die Markt-
einführungsphase für die Produkte ist bis 
2014 geplant. Alle Akteure des Netzwerkes 
streben langfristig die Technologiefüh-
rerschaft im Bereich Assistenzsysteme an. 
Mit dem Netzwerk sollen stabile Positio-
nen in den Schlüsselmärkten der Partner 
besetzt werden: Marktführerschaft bei eu-
ropäischen Schifffahrtsgesellschaften mit 
Schiffs- und Flottenmanagementlösun-
gen; Rostock als führendes europäisches 
Zentrum für maritime Fernunterstützung 
und –ausbildung zu etablieren; Besetzung 
innovativer Nischen im europäischen 
Schiffbau-Zuliefermarkt mit Speziallösun-
gen für nautische Assistenz und automa-
tisierte Gefahrenabwehr; Ausrichtung auf 
den Zukunftsmarkt Asien. 

MaritiMe safety assistaNce rostock
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Wir liefern die Technologie

Die Bandbreite der Technologieentwick-
lung konzentriert sich auf drei Schwer-
punkte: Erstens auf ein integriertes 
Schiffs- und Flottenmanagementsystem, 
mit Funktionen für Instandhaltung und 
Komplett-Support im Rahmen der Vor-
schriften der International Maritime Or-
ganization. Zweitens auf ein maritimes 
E-Service Portal, das die Hardwareent-
wicklung für die Schiffssicherheit und 
den Bereich Ausbildung und Training 
als Maritimes E-Campus- und Telecon-
sulting-Zentrum in Rostock abdeckt. 
Letztes Handlungsfeld ist der Bereich 
der Schiffsautomation, vor allem auf dem 
Gebiet der Brandbekämpfung an Bord. 
Hier sollen Technologien für die auto-
matisierte Brandbekämpfung und Manö-
verunterstützung unter harten See- und 
Betriebsbedingungen erforscht und ent-
wickelt werden.

11

  AnzAhl der Mitglieder 

2001

  gründungsjAhr

•	 Technologieplattform	für	sicheren	Schiffsbetrieb
•	 Zustandsbasierte	Manöverberatung
•	 Maritime	Trainingsplattform

Maritime Safety Assistance 

c/o MarineSoft GmbH

F.-Barnewitz-Str. 2

18119 Rostock Warnemünde

Kontakt: Dr. Harro Kucharzewski

Telefon: +49 (0) 381 - 128 350

E-Mail: info@marinesoft.de

Internet: www.marinesoft.de

regional    
überregional  
international  

  AktionsrAdius

x

  theMAtische schwerpunkte
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Maschinenbau 

dungen für die Compound-Bauweise 
(Schichtmaterialien) in der verarbeitenden  
Industrie und im Maschinenbau zu ent-
wickeln und für innovative Produkte 
zu nutzen. Die interdisziplinäre Zusam-
menarbeit von Unternehmen des offenen 
Netzwerkes soll die Entwicklung und  
Bearbeitung von F&E-Projekten im Bereich  
der Compound-Bauweise fördern, die An-
wendungsmöglichkeiten der Compound-
Bauweise vervielfältigen, eine neue Tech-
nologiekompetenz in den Unternehmen 
entwickeln und Synergieeffekte nutzen. 

Wir forschen und entwickeln

Die Compound-Bauweise findet schwer-
punktmäßig Anwendung in Bauteilen, 
die schwingungsdämpfend und leicht sein 
müssen, wie zum Beispiel in Windkraft-
anlagen, in Gestellstrukturen für Mikro-
bearbeitungsmaschinen und -anlagen, im 
konstruktiven Leichtbau und in ressour-
ceneffizienten Maschinenbaukonstrukti-
onen. Des Weiteren können geometrisch 

Ein Verbund zur Stärkung der 
Compound-Bauweise

COMPONET ist ein Netzwerk aus Me-
tall- und Anlagenbauern, F&E-Einrich-
tungen, Zulieferern und Dienstleistern, 
welches die interdisziplinäre Zusammen-
arbeit von Unternehmen mit den unter-
schiedlichsten Kompetenzen, Kapazitä-
ten und Ressourcen für die praktische 
Anwendung der Compound-Technologie 
fördert. 
Das Netzwerk, in dem 16 Partner zusam-
men arbeiten, wurde 2009 gegründet. Das 
Management ist beim CIM-Technologie-
Zentrum Wismar e. V. angesiedelt. Die 
Initiative wird durch das Bundesminis-
terium für Wirtschaft und Technologie 
unterstützt.

Innovation durch Compounds

Die strategische Zielstellung des F&E- 
orientierten Netzwerkes COMPONET  
besteht darin, Verfahren und Anwen-

coMpoNet
Netzwerk coMpouNdbauweise
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16  

  AnzAhl der Mitglieder 

2009

  gründungsjAhr

•	 Compoundtechnologie	
•	 Multimaterialeinsatz
•	 Leichtbau

COMPONET

CIM-Technologie-Zentrum Wismar e. V.

Alter Holzhafen 17a | 23966 Wismar

Kontakt: Eckhard Mazewitsch

Telefon: +49 (0) 3841 - 223 35 18

Fax: +49 (0) 3841 - 223 35 19

E-Mail: mazewitsch@cim-wismar.de

Internet: www.compo-net.de

komplizierte Bauteile in der Compound-
Bauweise kostengünstig gefertigt werden. 
Die Netzwerkpartner von COMPONET 
initiieren und realisieren entsprechende 
Projekte. Sie erbringen dafür Ausfüh-
rungsleistungen in den Bereichen Projekt-
entwicklung, -optimierung und Fertigung. 
Dabei werden unter anderem Simulations-
techniken für die Entwicklung von Com-
pound-Bauteilen eingesetzt. 

  AktionsrAdius

regional    
überregional  
international  

x

  theMAtische schwerpunkte
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Maschinenbau | Elektro

Investitionen in ein zukunftsorientiertes 
Technologiefeld

Primäres Ziel ist, Unternehmen und For-
schungseinrichtungen aus Mecklenburg-
Vorpommern zu unterstützen, damit sie 
an der Wertschöpfungskette der Elekt-
romobilität von der Forschung und Ent-
wicklung bis zur Produktion partizipieren 
können. In diesem zukunftsorientierten 
Technologiefeld sollen hochwertige Ar-
beitsplätze geschaffen werden. Zugleich 
sollen wesentliche Beiträge zur Senkung 
der CO2-Emissionen in den Innenstädten 
sowie in sensiblen Bereichen des Touris-
mus geleistet und der Anteil der Nutzung 
erneuerbarer Energien konsequent ausge-
baut werden.

Wir fördern den Elektroantrieb

Aktivitäten des Netzwerkes bestehen 
vorrangig in der Vernetzung regiona-
ler, überregionaler und internationaler 

Technologieorientiertes Netzwerk für 
Elektromobilität

Um den Netzwerkgedanken auch im Be-
reich der Elektromobilität in Mecklen-
burg-Vorpommern weiterzuentwickeln, 
hat die ATI Küste GmbH in Zusammen-
arbeit mit Partnern aus Wissenschaft, 
Wirtschaft und relevanten Einrichtun-
gen das technologieorientierte Netzwerk 
Elektromobilität in Mecklenburg-Vor-
pommern gegründet.
Das gemeinsame Interesse – Projekte 
zur Elektromobilität in Mecklenburg-
Vorpommern zu initiieren und voran-
zubringen – verbindet derzeit 25 Firmen 
und Einrichtungen. Das Netzwerkma-
nagement ist bei der ATI Küste GmbH 
angesiedelt. Das Ministerium für Wirt-
schaft, Arbeit und Tourismus des Landes 
Mecklenburg-Vorpommern unterstützt 
das Projekt aus Mitteln des Europäischen 
Sozialfonds (ESF).

eMV
elektroMobilität iN MeckleNburg-VorpoMMerN
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25

  AnzAhl der Mitglieder 

2011

  gründungsjAhr

•	 Projektentwicklung	auf	dem	Gebiet	der	Elektromobilität
•	 Förderung	der	Zusammenarbeit	von	Wirtschaft	und
  Wissenschaft
•	 Unterstützung	des	Klimaschutzes	des	Landes	M-V
•	 Organisation	von	Weiterbildung	und	Öffentlichkeitsarbeit

emv – Elektromobilität in 

Mecklenburg-Vorpommern

Schonenfahrerstraße 5 | 18057 Rostock

Kontakt: Dr. Gerhard Buttkewitz

Telefon: +49 (0) 381 - 128 87 30

Fax: +49 (0) 381 - 128 87 11

E-Mail: info@em-mv.de

Internet: www.em-mv.de

Know-how-Träger auf dem Gebiet der 
Elektromobilität verbunden mit der Or-
ganisation des Technologietransfers. 
EMV unterstützt die Klimaschutzbemü-
hungen des Landes Mecklenburg-Vor-
pommern. Es entwickelt Projekte in den 
Bereichen: Netz- und Ladeinfrastruktur 
für E-Mobile der Autoindustrie; Ladein-
frastruktur sowie Fahrradgaragen bzw. 
Einstellplätze für Elektrofahrräder und 
Pedelecs - verbunden mit dem Einsatz er-
neuerbarer Energien; E-Mobile zum vor-
rangigen Einsatz im touristischen Bereich; 
kleine Elektrofahrzeuge wie zum Beispiel 
Elektroroller sowie Elektroantriebe für 
kleine Wasserfahrzeuge. Die Initiativen 
von EMV sind auch darauf gerichtet, die 
Öffentlichkeit für das Thema zu sensibili-
sieren und Bildungsmaßnahmen zu orga-
nisieren.

  AktionsrAdius

regional    
überregional  
international  

x

  theMAtische schwerpunkte
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Maschinenbau

Verbund Metall- und Anlagenbau

KOMETAN ist ein Netzwerk aus Maschi-
nenbau- und Anlagenherstellern, F&E-
Einrichtungen, Zulieferern und maschi-
nenbaulichen Dienstleistern, welches die 
interdisziplinäre Zusammenarbeit der 
Unternehmen mit den unterschiedlichsten 
Kompetenzen, Kapazitäten und Ressourcen 
fördert. Seit 2004 arbeiten im Netzwerk 14 
Unternehmen als Partner zusammen. Das 
Management ist beim CIM-Technologie-
Zentrum Wismar e. V. angesiedelt. Die Ini-
tiative wurde in der Gründungsphase durch 
das Bundesministerium für Wirtschaft 
und Technologie im Rahmen des Förder-
wettbewerbs „Netzwerkmanagement-Ost“ 
(NEMO) unterstützt.

Entwicklung von Materialien 
und Anwendungen

KOMETAN ist ein Kooperationsverbund 
von rechtlich und wirtschaftlich selbstän-

digen Unternehmen aus dem Bereich des 
Maschinen- und Anlagenbaus. Durch die 
Zusammenführung der technologischen, 
technischen, personellen und infrastruk-
turellen Kompetenzen sind die Unterneh-
men in der Lage, schnell und effizient auf 
eine große Breite der Marktanforderungen 
des Maschinen- und Anlagenbaus zu re-
agieren. Das Netzwerk arbeitet forschungs- 
und entwicklungsorientiert. Dabei liegt der 
Fokus auf der gemeinsamen Entwicklung 
von neuen Materialien und deren Anwen-
dungen in den Bereichen der regenerativen 
Energieanwendungen und -erzeugungsan-
lagen sowie in den Bereichen der modula-
ren Bauelemente und Systemkomponenten. 
Es sollen Mehrwertleistungen um eigene 
Produkte entwickelt werden. 

Wir erbringen Forschungs- und 
Fertigungsleistungen

Die Kooperationsschwerpunkte der Netz-
werkarbeit konzentrieren sich neben den 

koMetaN
koNstruktiVer Metall- uNd aNlageNbau
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Forschungs- und Entwicklungsprojekten 
vor allem auf konstruktive Untersuchun-
gen, Simulationen und Lastberechnungen 
für den Anlagenbau. Fertigungsleistun-
gen werden unter anderem in den Berei-
chen konstruktiver Stahlbau, Behälter- 
und Vorrichtungsbau, Fahrzeugaufbauten 
und –komponenten sowie im Bereich 
Schließ- und Sicherheitsanlagen erbracht. 
Dabei können die Netzwerkpartner von 
KOMETAN Metallbearbeitungstechnolo-
gien wie Laserschneiden, Schweißen, Kle-
ben, Dünnblechbearbeitung, Bearbeitung 
von Sonderstählen und Aluminium oder 
Oberflächenbehandlung anbieten. Als 
Serviceleistungen kann KOMETAN unter 
anderem Multimedia-Präsentationen von 
Maschinen und Anlagen erstellen oder 
3D-Simulationen zur Verkaufsförderung 
generieren.

14

  AnzAhl der Mitglieder 

2004

  gründungsjAhr

•	 Konstruktiver	Metall-	und	Anlagenbau

KOMETAN 

CIM-Technologie-Zentrum Wismar e. V.

Alter Holzhafen 17a | 23966 Wismar

Kontakt: Eckhard Mazewitsch

Telefon: +49 (0) 3841 - 223 35 18

Fax: +49 (0) 3841 - 223 35 19

E-Mail: mazewitsch@cim-wismar.de

Internet: www.kometan.de

regional    
überregional  
international  

  AktionsrAdius

x

  theMAtische schwerpunkte
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Maschinenbau

Netzwerk zur Medizin- und 
Fertigungstechnik

MEDIFER – Medizin- und Fertigungs-
technik Wismar – ist ein Netzwerk, das 
seit 2006 elf Maschinenbauunternehmen, 
technische Dienstleister sowie F&E-Ein-
richtungen aus den Bereichen Medizin-
technik und Sondermaschinenbau vereint. 
Es fördert und profiliert die interdiszipli-
näre Zusammenarbeit von Unternehmen 
mit den unterschiedlichsten Kompetenzen, 
Kapazitäten und Ressourcen. Das Manage-
ment von MEDIFER ist beim CIM-Tech-
nologie-Zentrum Wismar e. V. angesiedelt.  
Die Initiative wurde in der Gründungs-
phase durch das Bundesministerium für 
Wirtschaft und Technologie im Rahmen 
des Förderwettbewerbs „Netzwerkmanage-
ment-Ost“ (NEMO) unterstützt.

Technologieplattform für die 
regionale Medizintechnik

Die Zielstellung des Verbundes besteht in 
der Zusammenführung der unterschiedli-
chen Kompetenzen der Netzwerkpartner 
zu einer Technologieplattform. Diese soll 
Kompetenzen zur Entwicklung neuer Pro-
dukte und der Anwendung von innovativen 
Fertigungsverfahren der Branchen Medizin-
technik und Fertigungstechnik zusammen-
führen. Ziel ist dabei, die Qualität der medi-
zintechnischen Produkte zu verbessern und 
die Fertigungseffektivität bei ihrer Herstel-
lung zu steigern. Die Technologieplattform 
ermöglicht den Medizintechnikproduzen-
ten, sich auf ihre Kernkompetenzen und 
Produktionsabläufe zu konzentrieren. Die 
maschinenbaulichen Lösungen für die Fer-
tigung der medizintechnischen Produkte 
werden durch die Maschinenbauunterneh-
men geleistet. Aufgrund dieser durchgän-
gigen Maschinenmodularisierungskon-
zepte erreichen die Netzwerkpartner von 

Medifer
MediziN- uNd fertiguNgstechNik
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MEDIFER eine maximale Fertigungseffek-
tivität sowie eine ausgezeichnete Produkti-
onsflexibilität. Wir erbringen Forschungs- 
und Fertigungsleistungen.

Wir realisieren gemeinsam

Die in MEDIFER verbundenen Unter-
nehmen entwickeln gemeinsam Sonder- 
bzw. Spezialmaschinen für die Fertigung 
von medizintechnischen Produkten. Sie 
entwickeln und produzieren Mikrobe-
arbeitungstechnologien und Mikrobe-
arbeitungssysteme sowie Mikroteile, 
Baugruppen und Erzeugnisse für die Me-
dizintechnik und Analytik. Darüber hi-
naus nimmt MEDIFER messtechnische 
Aufgaben, den Umbau und die Automati-
on von Produktionsanlagen, konstruktive 
Untersuchungen, Auftragskonstruktionen 
sowie Beratungen für das Innovationsma-
nagement vor.

11

  AnzAhl der Mitglieder 

2006

  gründungsjAhr

•	 Entwicklung	von	Fertigungsanlagen	für	die	Medizintechnik

MEDIFER | Medizin- und Fertigungstechnik

CIM-Technologie-Zentrum Wismar e. V.

Alter Holzhafen 17a | 23966 Wismar

Kontakt: Eckhard Mazewitsch

Telefon: +49 (0) 3841 - 223 35 18

Fax: +49 (0) 3841 - 223 35 19

E-Mail: mazewitsch@cim-wismar.de

Internet: www.medifer.de

regional    
überregional  
international  

  AktionsrAdius

x

  theMAtische schwerpunkte
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Maschinenbau

Entwicklungsnetzwerk Maschinen für 
die Mikrobearbeitung

MIKROSOM ist ein Netzwerk von Ma-
schinen- und Anlagenbauern, Steue-
rungs- und Automatisierungstechnikern, 
F&E-Einrichtungen, Zulieferern und 
Dienstleistern, welches die interdiszipli-
näre Zusammenarbeit von Unternehmen 
mit den unterschiedlichsten Kompeten-
zen, Kapazitäten und Ressourcen bündelt. 
Das Netzwerk wurde 2011 mit 14 Netz-
werkpartnern gegründet und im Rahmen 
des Zentralen Innovationsprogramm 
Mittelstand (ZIM) – Netzwerkmodul vor-
erst für ein Jahr finanziell gefördert. Das 
Management ist beim CIM-Technologie-
Zentrum Wismar e. V. angesiedelt. 

Wirtschaftliche Produktionsverfahren 
in der Mikrobearbeitung

Die strategische Zielstellung des Netz-
werkes besteht darin, durch eine zielge-

richtete Forschung und Entwicklung die 
maschinenbauliche Basis für neue Aus-
rüstungen und Produktionsverfahren der 
Mikrobearbeitung zu schaffen. Das Ziel 
von MIKROSOM ist es, die Herstellung 
dieser Sondermaschinen durch die Nut-
zung von Synergieeffekten wirtschaftlich 
zu gestalten.

Wir entwickeln die 
maschinenbauliche Basis

Die Netzwerkpartner von MIKROSOM 
entwickeln gemeinsam Mikrobearbei-
tungstechnologien für Standard- und 
Sondermaterialien (Applikationsentwick-
lung) und wendet diese an. Das Netzwerk 
entwickelt und fertigt Sondermaschi-
nen und Maschinenkomponenten für 
unterschiedliche Mikrobearbeitungs-
verfahren sowie Einrichtungen für die 
Mikromontage, das Teilehandling und 
die Qualitätssicherung. Die Akteure des 
Netzwerkes entwickeln Anlagen für Ma-

MikrosoM 
soNderMaschiNeN für die MikrobearbeituNg
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terialbeschichtungen und Oberflächen-
bearbeitung und mikromaschinennahen 
Service- und Dienstleistungsprodukte. 
Darüber hinaus sind sie in der Entwick-
lung automatisierungs- und steuerungs-
technischer Lösungen für die Produktion 
von Mikrobauteilen aktiv.

14

  AnzAhl der Mitglieder 

2011

  gründungsjAhr

•	 Entwicklung	und	Fertigung	von	Mikrobearbeitungs-
 maschinen

MIKROSOM | Sondermaschinen für 

die Mikrobearbeitung

CIM-Technologie-Zentrum Wismar e. V.

Alter Holzhafen 17a | 23966 Wismar

Kontakt: Eckhard Mazewitsch

Telefon: +49 (0) 3841 - 223 35 18

Fax: +49 (0) 3841 - 223 35 19

E-Mail: mazewitsch@cim-wismar.de

regional    
überregional  
international  

  AktionsrAdius

x

  theMAtische schwerpunkte
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Maschinenbau

Netzwerk für Ernährungswirtschaft

Das Netzwerk PROSIT – Prozesssicher-
heit und Technologieentwicklung in der 
Ernährungswirtschaft – ist ein Netzwerk 
aus den Bereichen Maschinenbau, Unter-
nehmen aus der Nahrungsgüterwirtschaft 
sowie F&E-Einrichtungen. 
Es fördert die interdisziplinäre Zusam-
menarbeit von Unternehmen mit den un-
terschiedlichsten Kompetenzen, Kapazi-
täten und Ressourcen. Seit 2007 arbeiten 
in dem Netzwerk 14 Unternehmen part-
nerschaftlich zusammen. Das Manage-
ment ist beim CIM-Technologie-Zentrum 
Wismar e. V. angesiedelt. Die Initiative 
wurde in der Gründungsphase durch das 
Bundesministerium für Wirtschaft und 
Technologie im Rahmen des Förderwett-
bewerbs „Netzwerkmanagement-Ost“ 
(NEMO) unterstützt.

Technische Dienstleister der 
Ernährungswirtschaft

Das Netzwerk PROSIT bündelt mit sei-
nen Netzwerkpartnern Kompetenzen 
zur Entwicklung und Anwendung inno-
vativer Technologien für die technische 
Prozesssicherheit in der Ernährungswirt-
schaft. Ziel ist es, die Produktqualität und 
Herstellungseffektivität zu erhöhen. Die-
se Ziele werden erreicht, indem das Netz-
werk PROSIT technische und technologi-
sche Unterstützung bei der Optimierung 
der Verarbeitungsprozesse gewährt und 
entsprechende Rationalisierungslösungen 
entwickelt und umsetzt. Die Automatisie-
rung von Prozesssteuerungs- und Über-
wachungsverfahren zur Qualitätssiche-
rung der Produkte, die Entwicklung und 
der Einsatz energiesparender Technologi-
en und Verfahren sowie die Erhöhung der 
Prozesssicherheit durch innovative Ma-
schinendiagnostiksysteme stellen weitere 
Maßnahmen zur Zielerreichung dar.

prosit
prozesssicherheit uNd techNologieeNtwickluNg
iN der erNähruNgswirtschaft
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Wir entwickeln die Technik

Die technischen Dienstleister in dem  
Netzwerk PROSIT verfügen über eine  
Reihe spezieller technischer Kompetenzen, 
zum Beispiel Ferndiagnose- und -wartungs 
lösungen, Sensortechnik, Bildverarbeitungs 
technologien oder DNA- Analytikanwen-
dungen. 
Diese Kompetenzen kommen in den ge-
meinsam erarbeiteten technischen Hand-
lungsfeldern, wie beispielsweise in den 
Bereichen Prozesssicherheit (maschinen- 
und anlagentechnisch orientiert), Instand-
haltung, Rationalisierung, Energieeinsatz 
sowie Qualitätssicherung und Produktsi-
cherheit in den Lebensmittel verarbeiten-
den Unternehmen zum Einsatz.

14

  AnzAhl der Mitglieder 

2007

  gründungsjAhr

•	 Prozesssicherheit	und	Technologieentwicklung	in	der
 ernährungswirtschaft

PROSIT

CIM-Technologie-Zentrum Wismar e. V.

Alter Holzhafen 17a | 23966 Wismar

Kontakt: Eckhard Mazewitsch

Telefon: +49 (0) 3841 - 223 35 18

Fax: +49 (0) 3841 - 223 35 19

E-Mail: mazewitsch@cim-wismar.de

Internet:  www.prosit-net.de

regional    
überregional  
international  

  AktionsrAdius

x

  theMAtische schwerpunkte
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Maschinenbau

novativen Sondermaschinen. Durch die 
Kooperation der unterschiedlichen Part-
ner wird die Profilierung jedes einzelnen 
Netzwerkakteurs verstärkt. Dies befähigt 
sie, als Systemanbieter auf dem Markt zu 
agieren. Die Kompetenzen der Netzwerk-
partner sind diesbezüglich aufeinander 
abgestimmt und reichen von Ingenieur-
leistungen über Sondermaschinenherstel-
lung bis zu Marketing- und Kommunika-
tionstätigkeiten. 
So kann das Netzwerk die gesamten Leis-
tungen der Wertschöpfungskette einer 
Sondermaschinenherstellung abdecken. 
Die gegenwärtig bearbeiteten Schwer-
punkte sind unter anderem die Entwick-
lung von Sondermaschinenmodulen, die 
Nutzung neuartiger Verbundwerkstoffe, 
die Visualisierung von Maschinenabläufen 
und Technologien. Die Aktivitäten im Be-
reich Forschung und Entwicklung für in-
novative Maschinenkomponenten steht im 
Mittelpunkt der Netzwerkarbeit.

Entwicklungsnetzwerk Sondermaschinen

SOMANET ist ein Netzwerk von Son-
dermaschinenherstellern, Zulieferern, 
Dienstleistern des Maschinenbaus, Mar-
ketingunternehmen sowie F&E-Einrich-
tungen. Es fördert die interdisziplinäre 
Zusammenarbeit der Unternehmen mit 
den unterschiedlichsten Kompetenzen, 
Kapazitäten und Ressourcen. 
Es wurde 2002 gegründet und besteht 
aus acht Unternehmen. Das Management 
ist beim CIM-Technologie-Zentrum 
Wismar e. V. angesiedelt. Die Initiative 
wurde in der Gründungsphase durch das 
Bundesministerium für Wirtschaft und 
Technologie im Rahmen des Förderwett-
bewerbs „Netzwerkmanagement-Ost“ 
(NEMO) unterstützt.

Entwicklung innovativer 
Maschinenkomponenten

Das Netzwerk initiiert und koordiniert 
die Entwicklung und Fertigung von in-

soMaNet
soNderMaschiNeNbau-Netzwerk
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8 Unternehmen

  AnzAhl der Mitglieder 

2002

  gründungsjAhr

•	 Entwicklung	und	Fertigung	von	Sondermaschinen	und		
 -komponenten

SOMANET | Sondermaschinenbau-Netzwerk

CIM e. V. Wismar

Alter Holzhafen 17a | 23966 Wismar

Kontakt: Eckhard Mazewitsch

Telefon: +49 (0) 3841 - 223 35 18

Fax: +49 (0) 3841 - 223 35 19

E-Mail: mazewitsch@cim-wismar.de

Internet: www.somanet.de 

Wir forschen, entwickeln, produzieren 
und liefern

SOMANET entwickelt und fertigt – aus-
gehend von einer konkreten Aufgaben-
stellung der Kunden – Sonder- bzw. Spe-
zialmaschinen. Auf der Grundlage eines 
bereits entwickelten Prototyps oder einer 
bereits bestehenden Maschine übernehmen 
die Netzwerkpartner die Produktion einer 
entsprechenden Serie. In diesem Rahmen 
organisiert das Netzwerk alle notwendi-
gen Aktivitäten von der Fertigung über 
die Montage bis hin zur Inbetriebnahme 
bzw. bis zum Funktionstest und zur Aus-
lieferung. Innovationsmanagement gehört 
ebenso zum Leistungsspektrum von SO-
MANET wie konstruktive Untersuchun-
gen, Auftragskonstruktionen oder Bera-
tungen zu konstruktiven Konzepten oder 
Detaillösungen. Nach erstellten Konstruk-
tionsunterlagen werden Bleche, Standard- 
oder Edelstähle oder NE- und Sonderle-
gierungen mit modernen CNC-gesteuerten 
Bearbeitungsmaschinen bearbeitet.

regional    
überregional  
international  

  AktionsrAdius

x

  theMAtische schwerpunkte



Branchenübergreifend

100

aNdere braNcheN uNd 
braNcheNübergreifeNde
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Aquakultur

dingungen. Vor dem Hintergrund des 
Verbraucherwunsches nach Herkunfts-
kontrolle und ökologischer Unbedenk-
lichkeit findet diese Form der modernen 
Aufzuchtverfahren in den letzten Jahren 
ein verstärktes Interesse. Mittlerweile 
kommen etwa 50 % der weltweit ange-
botenen Produkte aus der Aquakultur. 
Inhaltlich hat der Verein zum Ziel, beim 
Aufbau einer regionalen nachhaltigen 
Aquakultur – auf Basis neuer moderner 
Verfahren – mitzuwirken. Es geht dar-
um, wettbewerbsfähige – das heißt leis-
tungsfähige und witterungsunabhängige 
– Anlagentechnologie für die Aquakul-
tur zu realisieren, sie einzusetzen und 
zu vermarkten. Mit der Produktion und 
Vermarktung des afrikanischen Welses 
auf Basis geschlossener Kreislaufanlagen 
in Kombination mit geeigneten Abwär-
menutzungskonzepten aus Biogasanla-
gen hat sich eine noch auszubauende In-
dustrie entwickelt. Mit einer Anzahl von 
wissenschaftlichen Einrichtungen, der 
politischen Unterstützung im Land und 

Förderer der Aquakultur

AquaTech – Verein zur Förderung mo-
derner Verfahren in der Aquakultur e. V. 
ist ein Verbund von Aquakultur-Exper-
ten bestehend aus Anlagebetreibern, 
Zulieferern und Dienstleistern. Durch  
BioCon Valley® begleitet, ist der Verein  
2007 aus der NEMO-Initiative (Netz-
werkmanagement Ost) des Bundeswirt-
schaftsministeriums entstanden. 
AquaTech arbeitet eng mit verschiede-
nen Forschungseinrichtungen des Landes 
Mecklenburg-Vorpommern zusammen. 
Neben Unternehmen aus Mecklenburg-
Vorpommern sind auch Partner aus 
Schleswig-Holstein, Sachsen-Anhalt und 
Brandenburg im Netzwerk vertreten.

Für eine nachhaltige Fischzucht

Unter Aquakultur versteht man die Auf-
zucht von Fischen und weiteren „Mee-
resfrüchten“ (beispielsweise Algen oder 
Muscheln) unter kontrollierten Be-

aquatech
VereiN zur förderuNg ModerNer VerfahreN 
iN der aquakultur e. V.
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AquaTech

c/o BioCon Valley® GmbH

Schillingallee 68 | 18057 Rostock 

Kontakt: Frank Neudörfer

Telefon: +49 (0) 381 - 252 95 13 0 

Fax: +49 (0) 381 - 252 95 13 13

E-Mail: fn@bcv.org

Internet: www.nemo-aquatech.de 

der sich entwickelnden Industrie gibt es 
ausreichend Potenzial, neue Bereiche der 
Aquakultur zu bearbeiten.

Wir setzen auf Wissenstransfer 
und Ausbildung

Der Verein beteiligt sich an nationa-
len und internationalen Projekten zur 
Aquakultur, um über diese Zusammen-
arbeit die Branche im Land zu stärken. 
2009 organisierte das Netzwerk mit  
„AQUALLIANCE - Neue Ansätze nach-
haltiger Aquakultur“ eine der deutsch-
landweit größten Tagungen nationaler 
und internationaler Experten zum Thema 
Aquakultur. Im Rahmen der Öffentlich-
keitsarbeit informiert das Netzwerk über 
die Möglichkeiten der Aquakultur und 
verweist speziell auf die Entwicklung im 
Land. Mitglieder des Vereins engagieren 
sich in der universitären Lehre im Rahmen 
des Masterstudiengangs „Aquakultur“ der 
Universität Rostock, und sichern so den 
Bedarf an qualifizierten Fachkräften.

10

  AnzAhl der Mitglieder 

2007

  gründungsjAhr

•	 Informationen	zu	modernen	Verfahren	der	Aquakultur
•	 Durchführung	von	Veranstaltungen
•	 Mitarbeit	in	nationalen	und	internationalen	Projekten
•	 Unterstützung	im	Aufbau	einer	nachhaltigen	Aquakultur-	
 produktion in Mecklenburg-Vorpommern

  AktionsrAdius

regional    
überregional  
international  

x

  theMAtische schwerpunkte
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Plasmatechnologie

Zusammenarbeit von Wissenschaft, 
Forschung und Wirtschaft

Plasmatechnologie ist heutzutage zu einer 
Querschnitt- und Schlüsseltechnologie ge-
worden, die in sehr vielen unterschiedlichen 
Industriebereichen Anwendung findet.  
Insbesondere auf den Gebieten von Mik-
ro- und Nanotechnologien sowie der Bio-
technologie, Medizin und Umwelt werden 
noch viele plasmabasierte Neuentwicklun-
gen prognostiziert. 
Das Netzwerk unterstützt vorhandene 
und initiiert neue Kooperationen zwi-
schen Universitäten, der Industrie, kleinen  
und mittleren Unternehmen, öffentlichen  
Einrichtungen und anderen wichtigen  
Personen aus dem Bereich Plasmatech-
nologie. BalticNet-PlasmaTec hat es sich 
zur Aufgabe gemacht, das Wissen über 
Plasmatechnologien in der Gesellschaft  
zu erhöhen und die vorhandenen Potenziale  
an Wissen, Kapital und Humanressourcen 
zu bündeln. 

Internationales Netzwerk 
für Plasmatechnologien

Das internationale agierende Netzwerk 
BalticNet-PlasmaTec e. V. (BNPT) ist eines 
der wichtigsten Cluster im Norden Europas 
im Bereich Plasmatechnologien. Das Netz-
werk ist Träger des „Bronze Label of Cluster 
Management Excellence“ und Mitglied der 
BMWI Initiative KompetenznetzeDeutsch-
land. Es steht für technologie- und markt-
orientierte internationale Zusammenarbeit. 
Hierfür übernimmt das 2006 gegründete 
Netzwerk koordinierende Aufgaben bei der 
Initiierung und Realisierung gemeinsamer 
länderübergreifender Aktivitäten. Es stellt 
eine Plattform für die Zusammenarbeit zwi-
schen der akademischen Welt, öffentlichen 
Einrichtungen, privaten Unternehmen und 
Einzelpersonen dar. Aktuell hat das Netz-
werk BalticNet-PlasmaTec 47 Mitglieder 
und ist mittlerweile nicht nur im Baltikum, 
Skandinavien und Polen vernetzt sondern 
pflegt auch Kontakte in andere Regionen 
wie zum Beispiel Russland und Indien.

balticNet-plasMatec e. V.
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47

  AnzAhl der Mitglieder 

2006

  gründungsjAhr

Besonderer schwerpunkt der fachlichen arbeit liegt in  
der interdisziplinären anwendung von unterschiedlichen  
Plasmatechnologien	insbesondere	in	den	Fachbereichen:		
Plasma & Bio, Plasma & Umwelt und Vakuumtechnologien 
sowie Plasma & Marketing, Plasma & Bildung 

BalticNet-PlasmaTec e. V.

Brandteichstraße 20

17489 Greifswald

Kontakt: Alexander Schwock

Telefon: +49 (0) 3834 - 550 102

Fax: +49 (0) 3834 - 550 110

E-Mail: bnpt@balticnet-plasmatec.org 

Internet: www.balticnet-plasmatec.org  

Wir sind rund um den Globus aktiv

Die Aktivitäten des Netzwerkes lassen 
sich in drei Bereiche gliedern: Technolo-
gie, Marketing und Ausbildung. Im Be-
reich Technologie initiiert und koordiniert 
BNPT Projekte (Akquise und Management) 
und ist Ansprechpartner für Forschung,  
Entwicklung und Industrie. Durch ge-
zielte Marketingaktivitäten werden ge-
meinsam mit universitären und außeru-
niversitären Forschungseinrichtungen, 
F&E-Netzen und forschungsintensiven 
Unternehmen die Stärken Deutschlands 
im Bereich F&E international vermarktet.  
Ein weiterer Schwerpunkt ist die Kontaktan-
bahnung zu innovativen Unternehmen  
und Forschungseinrichtungen aus den Be-
reichen Metallverarbeitung, Medizintechnik 
und Umweltschutz. BalticNet-PlasmaTec  
stößt nationale und internationale Aus- und 
Weiterbildungsmaßnahmen an, vermittelt 
Doktoranten und Praktika und organisiert 
den Austausch von Fachkräften.

regional    
überregional  
international  

  AktionsrAdius

x
x
x

  theMAtische schwerpunkte
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Umwelttechnik | IT / Unternehmensdienstleistungen | Erneuerbare Energien

Systemlösungen für den 
Umwelttechnologiesektor

Ziel des Zusammenschlusses ist die gemein-
same Vermarktung einzelner, individueller 
Produkte, Technologien und Dienstleis-
tungen in Form kompletter und nachfra-
geangepasster Lösungen für die Ver- und 
Entsorgungswirtschaft in Schwellen- und 
Entwicklungsländern. Die Vermarktung er-
folgt auch unter der Maßgabe des nachhalti-
gen Aufbaus der Ver- und Entsorgungswirt-
schaft mit positiven sozialen Auswirkungen 
in den Zielländern. Bei den Partnerunter-
nehmen handelt es sich schwerpunktmäßig 
um kleine und mittelgroße Unternehmen 
aus dem Umweltbereich aus Mecklenburg-
Vorpommern. Im Fokus stehen insbesonde-
re dezentrale Projekte und die Kombination 
verschiedener Ver- und Entsorgungsbereiche, 
wie zum Beispiel die Abfall- und Stoffstrom-
wirtschaft und der Bereich erneuerbare 
Energien durch die Nutzung des Energiepo-
tenzials von Abfällen. 

Bündnis für Umwelttechnologie
und Umweltschutz

enviMV steht für Umweltschutz und das 
Bundesland Mecklenburg-Vorpommern. 
Das Projekt bündelt als Umwelttechnolo-
giennetzwerk die Kompetenzen der betei-
ligten Unternehmen und Einrichtungen. 
Seit der Gründung 2008 hat das Netzwerk 
21 Partner aus Wirtschaft, Forschung 
und öffentlichen Einrichtungen gewon-
nen. Schwerpunkte der Aktivitäten liegen 
dabei im arabischen Raum sowie in den 
Regionen Osteuropa, Südostasien, Latein-
amerika. Als wesentliche Geschäftsfelder 
werden die Bereiche Umwelttechnik – 
insbesondere die Abfall- und Recycling-
wirtschaft – sowie erneuerbare Energien 
besetzt. Das Netzwerk wird durch das 
Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und 
Tourismus Mecklenburg-Vorpommern 
gefördert. Für die Koordination des Netz-
werkes stellt der Verein enviMV e. V. die 
zentrale Transferstelle dar.

eNViMV e. V.
uMwelttechNologieNetzwerk aus 
MeckleNburg-VorpoMMerN
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21 Unternehmen und einrichtungen

  AnzAhl der Mitglieder 

2008

  gründungsjAhr

•	 Komplette	und	angepasste	Systemlösungen	für	den	
 Bereich Ver- und entsorgung (erneuerbare energien,
  Wasserversorgung, abwasserbehandlung, abfallwirt- 
 schaft) in schwellen- und entwicklungsländern

enviMV e. V. - Umwelttechnologienetzwerk 

aus Mecklenburg-Vorpommern

Petridamm 26/27 | 18146 Rostock

Kontakt: Carmen Braun

Telefon: +49 (0) 381 - 637 12 33

Fax: +49 (0) 381 - 637 12 43

E-Mail: info@envimv.de 

Internet: www.envimv.de

Wir handeln vernetzt

Neben Beratungs- und Ingenieurdienstleis-
tungen, Kompetenzen im Maschinen- und 
Anlagenbau und der Aus- und Weiterbil-
dung von Fachkräften runden Betreiber 
moderner Anlagen die Systemangebote ab. 
enviMV versteht sich als Plattform und 
Schnittstelle, über die eine unterstützende 
Vermarktung der Systemlösungen erfolgt. 
Durch gemeinsame Aktivitäten werden die 
Partnerunternehmen bei der Erschließung 
neuer Märkte unterstützt. Zu diesen Akti-
vitäten zählen zum Beispiel repräsentative 
Netzwerkgemeinschaftsstände auf inter-
nationalen Fachmessen - wie beispielswei-
se 2009 auf der ENTSORGA ENTECO in 
Köln und 2010 auf der IFAT ENTSORGA 
in München, Fachworkshops in Zielländern 
– zum Beispiel in Polen und Brasilien oder 
die Betreuung ausländischer Delegationen, 
die ein gezieltes Interesse am deutschen 
Technologie-Know-how haben.

  AktionsrAdius

regional    
überregional  
international  x

  theMAtische schwerpunkte
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Branchenübergreifendes Kompetenznetz

Der Verein High Competence Network 
– HCN e. V. ist 2008 aus dem regionalen 
Forschungsverbund Holz Cluster Nord 
hervorgegangen. Dieser konnte in der Ver-
gangenheit ein effektives Netzwerkma-
nagement in der Region Wismar und Um-
gebung etablieren. HCN e. V. setzt diese 
Aktivitäten unter dem Leitgedanken einer 
branchenübergreifenden Vernetzung und 
eines innovativen Know-how-Transfers fort. 
Der Verein vernetzt demzufolge Akteure 
aus Forst- und Holzwirtschaft, Regional-
entwicklung, Logistik, Informations- und 
Kommunikationstechnologie, Forschung & 
Entwicklung sowie Projektmanagement.

Stabiles Netzwerk für starke Akteure

HCN soll die Potenziale aus Bildung, For-
schung und Innovationskraft der regio-
nalen Unternehmen stärken sowie deren 
strategische Ausrichtung in Verbund-
projekten bündeln. Die interdisziplinäre 

lokale, regionale und überregionale Zu-
sammenarbeit und Kooperation von Un-
ternehmen, Einrichtungen und Institutio-
nen aus Forschung und Wissenschaft soll 
Kompetenzen erhöhen und das Netzwerk 
stabilisieren. HCN e. V. sieht sich als inno-
vativen und essentiellen Motor, der Pro-
jekte auf regionaler, nationaler und euro-
päischer Ebene querschnittsorientiert und 
effektiv initiiert und umsetzt. Durch die 
Bündelung vereinzelter Kräfte, verschie-
dener Unternehmen sowie Einrichtungen 
der Forschung und Wissenschaft gewin-
nen diese Projekte an Know-how und Zu-
kunftsfähigkeit.

Wir fördern Wissenschaft und 
Forschung nachhaltig

Die Leistungen des Vereins liegen haupt-
sächlich in der Projektentwicklung, bei der 
aus der Idee ein Verbundprojekt mit kom-
petenten Partnern, eine Finanzierung, ein 
Projektmanagement sowie eine nachhaltige 
Umsetzung der Ergebnisse realisiert wird. 

hcN
high coMpeteNce Network e. V.
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Der HCN ist europaweit Initiator, Partner 
oder Koordinator verschiedener Projekte,  
so beispielsweise bei dem EU-Projekt „Hard-
woods are good - Unterstützung von Un-
ternehmen im südlichen Ostseeraum“ oder 
bei dem Projekt „WoodApps“ im Rahmen 
des gemeinschaftlichen EU Calls des ERA-
NET Bioenergy und des WoodWisdom-Net 
Research Programme. Auch ist HCN offizi-
eller Partner in dem EU-Projekt „RegioPo-
wer”, das zum Ziel hat, ein Modell für eine 
regionale Warenbörse für holzartige Bio-
masse aufzubauen. Der Verein begleitet mit 
diesen Aktivitäten Vorhaben zur Lösung 
anwendungsorientierter Fragestellungen 
im kommunalen, regionalen, landesweiten 
und im europäischen Raum. Er fördert die 
Zusammenarbeit des wissen-schaftlichen 
Nachwuchses auf dem Gebiet der regionalen 
Wirtschaft durch Unterstützung von Studi-
en-, Ingenieur- und Diplomarbeiten sowie 
Forschungsthemen. Darüber hinaus unter-
stütz der HCN die Entwicklungszusammen-
arbeit von Wissenschaft und Forschung un-
ter dem Aspekt der Nachhaltigkeit.

keine angabe

  AnzAhl der Mitglieder 

2008

  gründungsjAhr

•	 Forst-	und	Holzwirtschaft
•	 Regionalentwicklung
•	 Logistik
	•	 ICT
•	 Forschung	und	Entwicklung
•	 Projekt	Management

High Competence Network e. V.

Poeler Straße 85a

23970 Wismar

Kontakt: Martin Müller

Telefon: +49 (0) 3841 - 460 013

Fax: +49 (0) 3841 - 460 014

E-Mail: info@hcn-group.de

Internet: www.hcn-group.de

regional    
überregional  
international  

  AktionsrAdius

x
x
x

  theMAtische schwerpunkte
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Logistik / Häfen

Impulsgeber für Innovationen im
Bereich Logistik 

Log-in MV versteht sich als ein wichtiges 
Instrument zur nachhaltigen Stärkung 
der Logistik-Branche in Mecklenburg-
Vorpommern und über die Landesgren-
zen hinaus. Der Vorstand der Log-in MV 
setzt sich aus fünf Vorstandsmitgliedern 
zusammen, Vorstandsvorsitzender ist 
Michael Kremp, Geschäftsführer der 
Seehafen Wismar GmbH. 
Das operative Management erfolgt durch 
einen Netzwerkmanager und eine Pro-
jektmitarbeiterin in der Geschäftsstelle 
der Logistikinitiative mit Sitz in Schwe-
rin. Seit der Gründung 2008 konnte das 
Netzwerk 90 Mitglieder gewinnen. Hier-
zu zählen Speditionen, Häfen, Kammern 
und Verbände, Institutionen, Hochschu-
len, Logistikdienstleister und Consulting-
unternehmen. Log-in MV ist Mitglied der 
Arbeitsgemeinschaft Logistik-Initiativen 
Deutschlands.

Mecklenburg-Vorpommern als 
Logistikdrehscheibe stärken

Leitgedanke der Logistikinitiative ist, 
Kooperationen zwischen Unternehmen, 
Einrichtungen, Verbänden, Kammern, 
Politik und Wissenschaft im Logistik-
bereich zu ermöglichen. Ziele sind unter 
anderem die Vernetzung der Partner, die 
Unterstützung der Mitglieder bei Aufbau 
und Pflege von Geschäfts- und Kunden-
beziehungen sowie die Qualifizierung 
und Vermittlung von Fachkräften. Zen-
trales Anliegen ist es, Mecklenburg-Vor-
pommern als Logistikdrehscheibe im 
Osteuropaverkehr und als Brückenkopf 
im europäischen Nord-Süd-Verkehr sta-
bil und nachhaltig zu positionieren.

Wir engagieren uns für unsere 
Netzwerkpartner

Log-in MV entwickelt auf die Branche zu-
geschnittene Veranstaltungsangebote und 
nimmt an Kongressen und Branchenmessen 

log-iN MV 
logistikiNitiatiVe MeckleNburg-VorpoMMerN e. V. 
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wie zum Beispiel transport logistic, BalticFu-
ture Messe, TransRussia, Deutscher Logis-
tik-Kongress, Lieferantentag Mecklenburg-
Vorpommern teil. Das Netzwerk dient der 
Pflege und dem Ausbau von Kontakten im 
nationalen sowie internationalen Raum 
und setzt sich für eine enge Zusammenar-
beit mit anderen Logistikinitiativen, Kam-
mern und Verbänden ein. Es betreibt ein 
Internetportal als wichtige Informations- 
und Kommunikationsplattform, gibt ei-
nen monatlichen Newsletter heraus und 
erarbeitet Informationsmaterial, Flyer und 
Broschüren. In den zurückliegenden Jah-
ren wurden hochkarätige Veranstaltungen 
durchgeführt, so zum Beispiel die Logis-
tikstammtische. Einen weiteren Schwer-
punkt bildet die Arbeit im Arbeitskreis 
„Schule – Erstausbildung – Qualifizie-
rung“. Die seit 2009 jährlich stattfinden-
de Branchenkonferenz Logistikwirtschaft 
Mecklenburg-Vorpommern hat sich zu der 
zentralen Logistikveranstaltung in Meck-
lenburg-Vorpommern etabliert.

90

  AnzAhl der Mitglieder 

2008

  gründungsjAhr

•	 Einheitliches	Standortmarketing	des	Logistikstandortes		
 Mecklenburg-Vorpommern
•	 Unterstützungsleistung	für	die	Qualifizierung	des	
 arbeitskräftepotentials
•	 Aufbau	einer	umfassenden	Informationsplattform
•	 Mitwirkung	in	nationalen	und	internationalen	
 Kooperationsstrukturen

Log-in MV | Logistikinitiative MV e. V.

Schlossgartenallee 15

19061 Schwerin

Kontakt: Karin Kinzel

Telefon: +49 (0) 385 - 59 225 39 

Fax: +49 (0) 385 - 59 225 22

E-Mail: info@log-in-mv.net

Internet: www.log-in-mv.net

regional    
überregional  
international  

  AktionsrAdius

x

  theMAtische schwerpunkte
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Lasermaterialbearbeitung

Unternehmensverbund Lasertechnologie

Das Netzwerk innovativer Laser-Anwen-
der – NILA bündelt seit 2003 die Kom-
petenzen und Leistungen der beteiligten 
acht Unternehmen und ermöglicht so die 
lasergestützte Fertigung vom medizini-
schen Stent bis zum lasergeschweißten 
Stahlträger. Das Netzwerk hat seinen Sitz 
im Lasertechnologie- und Transferzent-
rum Rostock (LTTZ). Dieses verfügt über 
Laseranlagen mit Ausgangsleistungen bis 
16.000 Watt und ist mit CNC-gesteuerten 
und manuellen Strahlführungssystemen, 
mechanischen Werkstätten, 2d- und 3d-
Messtechnik, Metallografielaboren sowie 
diversen Werkstoffprüfeinrichtungen her-
vorragend ausgestattet. 

Dienstleister für lasergestützte Fertigung

NILA will mit seinen Aktivitäten für die 
Vorteile der lasergestützen Fertigung wer-
ben. Das Netzwerk versteht sich als überre-

gionales Fertigungs-, Dienstleistungs- und 
Forschungszentrum für die Branchen Me-
dizintechnik, Feinwerktechnik, Elektro-
niktechnologie, Stahl- und Schiffbau sowie 
die Werkstoff- und Schweißtechnik. Seine 
Schwerpunkte liegen in den Bereichen la-
sergestützte Fertigung von der Mikro- bis 
zur Makrobearbeitung; Produkt- und 
Technologieentwicklung; Prototypenbau, 
Erprobung, Fertigung; Qualitätssicherung 
und Schulung. Durch gemeinsame For-
schungs- und Entwicklungsprojekte mit 
Universitäten und Hochschulen wollen die 
beteiligten Netzwerkpartner neue Produk-
te, Verfahren und Dienstleistungen erar-
beiten und diese überregional vermarkten.

Wir lasern auf ein Milliardstel genau

Die Netzwerkpartner bieten neben den 
Verfahren Laserschneiden, -schweißen, 
-beschriften und der Laseroberflächen-
behandlung auch die vor- und nach-
gelagerten Prozesse, wie mechanische 

Nila
Netzwerk iNNoVatiVer laser-aNweNder
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Bearbeitung und Produktqualifizierung 
an. NILA betreut seine klein- und mit-
telständischen Netzwerkpartner bei 
konkreten Anwendungen der Lasertech-
nologie. Der Verbund ermöglicht die 
Herstellung von Klein- und Großserien, 
die Fertigung von Mustern und Prototy-
pen, einschließlich Beratung und Quali-
fizierung in der Werkstoff-, Schweiß- und 
Lasertechnik. Der Kunde trifft auf La-
serexperten, die das Produkt als Ganzes 
verstehen und dem Unternehmen kon-
struktiv beratend zur Seite stehen. Der 
Unternehmensverbund ist in der Lage, 
3D-Laserbearbeitung mit Strukturgrö-
ßen vom Nano- bis in den Meterbereich 
durchzuführen. So kann vom Schneiden 
neuartiger Mikroimplantate bis zum 
Schweißen von Stahlbaukonstruktionen 
mit Einschweißtiefen von 20 mm eine 
große Bandbreite unterschiedlicher Ap-
plikationen adressiert werden. 

8

  AnzAhl der Mitglieder 

2003

  gründungsjAhr

•	 überregionales	Fertigungs-,	Dienstleistungs-	und		
 Forschungszentrum für die Branchen Medizintechnik, 
 Feinwerktechnik, elektroniktechnologie, stahl- und 
 schiffbau, Werkstoff- und schweißtechnik
•	 lasergestützte	Fertigung	von	der	Mikro-	bis	zur	Makro-	
 bearbeitung; Produkt- und technologieentwicklung
•	 Prototypenbau,	Erprobung,	Fertigung;	Qualitätssicherung		
 und schulung

Netzwerk innovativer Laser-Anwender

c/o SLV M-V GmbH

Alter Hafen Süd 4 | 18069 Rostock

Kontakt: Katja Hübscher

Telefon: +49 (0) 381 - 811 50 02 

Fax: +49 (0) 381 - 811 50 99 

E-Mail: office@lttz.de

Internet: www.lttz.de

regional    
überregional  
international  

  AktionsrAdius

x

  theMAtische schwerpunkte
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Branchenübergreifend

Vernetzung der Kunststoffbranche

Das technologieorientierte Netzwerk 
NORKUN ist ein Verbund aus 105 Mit-
gliedern. Aufgrund des universellen Ein-
satzes von Kunststoffen in allen Bereichen 
des Lebens, ist das Spektrum der Netz-
werkmitglieder sehr umfassend. So sind 
zum Beispiel Kunststoffanwender, Aus-
bildungs- und Forschungseinrichtungen, 
Unternehmen aus dem Fahrzeugbau, der 
Medizintechnik, der Verpackungstechno-
logie, der Bauwirtschaft, für Windener-
gieanlagen und für andere regenerative 
Energien im Verbund vertreten. 

Regionale Wertschöpfungsketten für 
Kunststoffprodukte

NORKUN bündelt die Potenziale der 
Kunststoffindustrie. Es will regionale 
Wertschöpfungsketten für Kunststoffe 
und Kunststoffprodukte sowie ihre An-
wendungen mit einem hohen ökologi-
schen Anspruch bilden und unterstützen 

sowie Industrieansiedlungen und Grün-
dungen fördern. NORKUN hat sich das 
Ziel gesetzt, Kooperationen für die For-
schung, Entwicklung und Umsetzung 
technologischer Innovationen vom Roh-
stoff (insbesondere für Biokunststoffe) bis 
zum Endprodukt zu initiieren und zu un-
terstützen, sie in den Markt einzuführen 
und somit klein- und mittelständische 
Unternehmen zu unterstützen. Weitere 
Ziele sind die Förderung des Exportes 
sowie die Gewinnung, Ausbildung und 
Bindung von Fachkräften. 

Wir vertreten unsere Branche

NORKUN bietet Schulungen, Semina-
re und Tagungen zu Sonderkonditionen 
für die Mitglieder an, initiiert und ko-
ordiniert Ausbildungs-Praktika und ge-
meinsame Projekte von Forschung und 
Wirtschaft. Aktuell ist das norddeutsche 
Kunststoffnetzwerk NORKUN unter an-
derem in den Netzwerken „FANI Tech-
nologies - Food and Nutrition Innovative 

NorkuN
Norddeutsches kuNststoffNetzwerk
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Technologies“ und im polnischen Kunst-
stoffcluster RCITT der Region Westpom-
mern aktiv. Weiterhin gibt es eine enge 
Zusammenarbeit mit regionalen Kunst-
stoffnetzwerken in ganz Deutschland. 
NORKUN ist assoziiertes Mitglied von 
PlasticsEurope Deutschland e. V.
Das Netzwerk vermittelt Forschungs-, 
Labor- und Technikumskapazitäten so-
wie Gutachter für kleine und mittelstän-
dische Unternehmen und fördert den 
Nachwuchs für diese Branche in den 
Schulen sowie in der Facharbeiter- und 
Hochschulausbildung. Es leistet Lobbyar-
beit – so hält NORKUN enge Kontakte zu 
Politik und Verbänden – und gewährleis-
tet eine qualifizierte Außendarstellung 
der gesamten Branche. Das Netz organi-
siert Auftritte auf Messen, beispielswei-
se auf der Fachmesse für Kunststoff   
FAKUMA und weiterer Fachmessen. 

105

  AnzAhl der Mitglieder 

2010

  gründungsjAhr

•	 Faserverstärkte	Kunststoffe
•	 Spritzgießen
•	 Extrusion
•	 Compoundieren
•	 Biokunststoffe
•	 Laminieren
•	 Aus-	und	Weiterbildung

Norddeutsches Kunststoffnetzwerk 

SAZ Schwerin

Ziegeleiweg 7

19057 Schwerin

Kontakt: Wolfgang Weigt

Telefon: +49 (0) 385 - 480 257 

E-Mail: weigt@sazev.de

Internet: www.norkun-saz.de

regional    
überregional  
international  
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Maßgeschneidertes Leistungsspektrum

Wie beim Laser gilt auch in der Wirtschaft: 
Die Bündelung der Kräfte spart Energie. 
Aus dieser Idee ist das Netzwerk OPTONO-
VIS entstanden. Die Stärken des Verbundes 
sind individuelle Systemlösungen und um-
fassende Services für komplexe Mess-, Prüf- 
und Automatisierungsaufgaben in Industrie 
und Forschung. Optische Messtechniken 
eröffnen neue unternehmerische Chancen. 
So sorgen zum Beispiel hochspezialisierte 
Sensoren oder laserbasierte Messsysteme 
für mehr Effizienz, Zuverlässigkeit und 
Schnelligkeit. Mithilfe moderner optischer 
Messverfahren lassen sich industrielle Pro-
duktionsprozesse wirtschaftlicher gestalten, 
Schadstoffbelastungen in der Luft erfassen 
oder chemische Vorgänge besser verstehen.

Wir lösen mit System

OPTONOVIS bietet kundenspezifische 
Systemlösungen für die Bereiche Mess-
technik, Prüftechnik, Automation und 

Spezialnetzwerk Bildverarbeitung, 
Sensorik und Spektroskopie

Das 2008 gegründete Netzwerk OPTO-
NOVIS bündelt technologisches Know-
how und Anwendungswissen insbeson-
dere aus den Bereichen der industriellen 
Bildverarbeitung, Sensorik und Spektro-
skopie. 
Mit seinen inhaltlich gegliederten Ge-
schäftsbereichen Gasanalytik, Automa-
tisierungstechnik und Services ist OP-
TONOVIS dynamisch angelegt und so 
strukturiert, dass sich die Kompetenzen 
und Leistungen der 14 hochspezialisier-
ten Netzwerkpartner aus Mecklenburg-
Vorpommern komplementär ergänzen. 
Nach dreijähriger Förderung durch 
das Programm „Netzwerkmanagement 
Ost (NEMO)“ des Bundesministeriums 
für Wirtschaft und Technologie ist das 
Netzwerk seit März 2011 selbsttragend. 
Koordiniert wird OPTONOVIS von der 
Greifswalder neoplas GmbH.

optoNoVis

Automatisierungstechnik | Messtechnik
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14

  AnzAhl der Mitglieder 

2008

  gründungsjAhr

•	 Automatisierungstechnik
•	 Industrielle	Bildverarbeitung
•	 Gasanalytik	(Spektroskopie,	Sensoren)
•	 Kundenspezifische	Softwareentwicklung
•	 Industrielle	Elektronikfertigung
•	 Metallbearbeitung,	Werkzeugbau

OPTONOVIS | c/o neoplas GmbH 

Walther-Rathenau-Str. 49a

17489 Greifswald

Kontakt: Dr. Peter Scheffler 

Telefon: +49 (0) 3834 - 515 202 

Fax: +49 (0) 3834 - 515 201

E-Mail: scheffler@optonovis.net

Internet: www.optonovis.net

Sondermaschinenbau. Durch die Zu-
sammenarbeit ausgesuchter Spezialisten 
kann das Netzwerk anderen Unterneh-
men passende Gesamtkonzepte anbieten, 
um sie auf wachsende Herausforderun-
gen vorzubereiten. Automatisierte Ver-
fahren sorgen für schnellere und hoch-
präzise Produktionsprozesse, optische 
Sensoren und Bildverarbeitungssysteme 
prüfen und sortieren Produkte automa-
tisch und veranlassen Korrekturen im 
Prozess, optische Spektrometer und elek-
trochemische Gassensoren helfen über-
all dort Prozesse zu optimieren, wo ein 
hohes Maß an Zuverlässigkeit, Sicher-
heit und Schnelligkeit gefragt ist. Dar-
über hinaus reicht das Serviceangebot 
von OPTONOVIS von der Entwicklung 
kundenspezifischer Software für Mess-
technik und Bildverarbeitung über die 
Serienfertigung individueller elektroni-
scher Baugruppen und Geräte bis hin zur 
CNC-Metallbearbeitung.

regional    
überregional  
international  
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Sensorik | Messtechnik | Automatisierung

Interessenvertreter all derer, die sich im 
Verlauf der gesamten Wertschöpfungsket-
te mit technischen Messsystemen für un-
terschiedlichste Anwendungen befassen.  
Zwischen den Entwicklungsfeldern der 
Unternehmen gibt es eine große Schnitt-
menge und im Vergleich zu anderen 
Branchen wenig Konkurrenz. 
SensorikNetz M-V vermittelt eine Über-
sicht über die Kompetenzen der einzel-
nen Unternehmen und Forschungsins-
tituten. Das SensorikNetz M-V initiiert 
Forschungs- und Entwicklungsprojekte 
mit Firmen und Forschungseinrichtun-
gen aus ganz Mecklenburg-Vorpommern. 
Diese Bündelung der Kompetenzen er-
möglicht die Entwicklung neuer Lösun-
gen und Produkte. Zugleich will es das 
Potenzial des „Zukunftsfeldes Sensorik“ 
in der Öffentlichkeit bekannt machen.  
Sensorik - Firmen des Landes bestimmen 
seit Jahren das Innovationsklima. Strate-
gisches Ziel ist die Positionierung Meck-
lenburg-Vorpommerns als attraktiven 
Standort für alle Zweige der Sensorik. 

Förderverbund für Mess- und 
Regelungstechnik

Das SensorikNetz M-V ist ein Verbund von 
Unternehmen und Forschungseinrichtun-
gen im Bereich der Sensorik und Messtech-
nik. Es wurde im April 2008 gegründet und 
hat mittlerweile 14 Mitglieder aus Rostock, 
Neubrandenburg, Schwerin und Greifs-
wald. Verantwortlich für das Netzwerkma-
nagement ist das Technologiezentrum War-
nemünde e. V. Das SensorikNetz M-V ist 
assoziiertes Mitglied im AMA Fachverband 
für Sensorik Deutschlands. Das Netzwerk 
wurde bis 2011 durch das Ministerium für 
Wirtschaft, Arbeit und Tourismus MV und 
aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds 
gefördert.

Zukunftsfeld Sensorik

In Mecklenburg-Vorpommern gibt es 
eine Reihe von etablierten Unternehmen, 
die innovative Sensorik entwickeln und 
produzieren. Das Netzwerk sieht sich als 

seNsorikNetz M-V
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14

  AnzAhl der Mitglieder 

2008

  gründungsjAhr

•	 gemeinsames	Marketing
•	 Durchführung	von	spezifischen	Workshops
•	 Technologietransfer	
•	 Vorbereitung	von	gemeinsamen	Messebeteiligungen
•	 Bündelung	von	Patent-,	Marktrecherchen,	
 Mitarbeiterschulung

SensorikNetz M-V

Technologiezentrum Warnemünde

Friedrich-Barnewitz-Str. 3 | 18119 Rostock

Kontakt: Bernd Jaudzims 

Telefon: +49 (0) 381 - 519 61 32

E-Mail: bernd.jaudzims@sensorik-mv.de

Internet: www.sensorik-mv.de 

Wir unterstützen unsere 
Netzwerkpartner passgenau

SensorikNetz M-V liefert Kommunikati-
onsstrukturen, welche die Branche stärken, 
wettbewerbs- und leistungsfähiger machen. 
Es verfolgt eine gemeinsame Marketingstra-
tegie, sorgt für eine gemeinsame visuelle 
Außendarstellung / Präsentation und wird 
bei der Gestaltung von Kooperationen und 
Forschungsverbünden unterstützend tätig. 
Es bereitet gemeinsame Messebeteiligun-
gen vor und wirbt in und außerhalb Meck-
lenburg-Vorpommerns für die Ansiedlung 
neuer Sensorik-Unternehmen. Sensorik-
Netz M-V organisiert für seine Netzwerk-
partner spezifische Workshops und bedarfs-
gerechte Fachveranstaltungen. Es begleitet 
den Technologietransfer über studentische 
Arbeiten bzw. Personalaustausch. Aus dem 
Netzwerk heraus wird angestrebt, den Kreis 
der Mitglieder zukünftig auf die Mess- und 
Automationstechnik zu erweitern, um die 
Möglichkeiten für Synergien zwischen Ent-
wicklern und Anwendern zu erhöhen.

regional    
überregional  
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technik Mecklenburg-Vorpommern e. V. 
versteht sich als eine Plattform für die 
Kommunikation, die Argumentation 
und die Kontaktpflege der beteiligten 
Akteure. Er nimmt die Interessenvertre-
tung gegenüber den Parlamentariern auf 
Landes- und Bundesebene sowie gegen-
über den Vertretern der Bundeswehr, der 
Ministerien und weiterer Behörden aus 
den Bereichen Wirtschaft, Politik und 
Wissenschaft wahr. Der Verband will da-
rüber hinaus die ökonomische und tech-
nische Relevanz des Wirtschaftszweiges 
verdeutlichen.

Wir stehen für eine moderne Wehrtechnik

Zu den Schwerpunkten der Verbandsar-
beit zählen die Pflege und die Vermitt-
lung von Kontakten zu Politik, Wirt-
schaft, Wissenschaft, Bundeswehr und 
Nato-Partnern sowie der Aufbau und die 
Pflege von Kontakten zu anderen Netz-
werken und Verbänden, vorrangig in 
Norddeutschland. Der Verein organisiert 

Verband Wehr- und Sicherheitstechnik

Der Verband Wehrtechnik Mecklen-
burg-Vorpommern e. V.  ist ein Zusam-
menschluss von Unternehmen in Meck-
lenburg-Vorpommern, die im Bereich 
Wehr- und Sicherheitstechnik tätig sind 
sowie von Einzelpersonen, die den Zweck 
und die Ziele des Verbandes fördern und 
unterstützen. Der Verein wurde 2009 
gegründet und wird von 19 Mitgliedern 
getragen. 

Ökonomische Relevanz 
des Wirtschaftszweiges

Zweck des Verbandes ist die Bündelung 
und Förderung aller gemeinschaftlichen 
Interessen seiner Mitglieder im Bereich 
Wehr- und Sicherheitstechnik. Daneben 
soll die sicherheitspolitische Notwen-
digkeit angemessener wehr- und sicher-
heitstechnischer Kapazitäten offensiv 
gegenüber Politik und Öffentlichkeit 
vertreten werden. Der Verband Wehr-

Vwt VerbaNd wehrtechNik
MeckleNburg-VorpoMMerN e. V.

Wehr- und Sicherheitstechnik
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19

  AnzAhl der Mitglieder 

2009

  gründungsjAhr

•	 Bündelung	und	Förderung	aller	gemeinschaftlichen		
 interessen im Bereich Wehr-/sicherheitspolitik 
•	 Verdeutlichung	der	ökonomischen	und	technischen	
 Relevanz des Wirtschaftszweiges
•	 Gemeinsame	Plattform	für	Kommunikation	und	
 argumentation

Verband Wehrtechnik 

Mecklenburg-Vorpommern e. V.

Schloss Groß Miltzow

17349 Groß Miltzow

Kontakt: Alexander von Groß

Telefon: +49 (0) 3967 - 461 78 12

Fax: +49 (0) 3967 - 461 78 29

E-Mail: vongrossa@fww-gmbh.de

Netzwerktreffen, Workshops, Vorträge, 
Werksbesichtigungen und Messebesu-
che. Er initiiert gemeinsame Projekte 
im Bereich Wehr- und Sicherheitstech-
nik und setzt diese um. Zu den Aufga-
ben gehört ebenso die Herausgabe eines 
thematischen Newsletters. Ziel der Öf-
fentlichkeitsarbeit des Verbandes Wehr-
technik Mecklenburg-Vorpommern e. V.  
ist es, die ökonomische und technologi-
sche Kompetenz des Wirtschaftszweiges 
Wehr- und Sicherheitstechnik in Meck-
lenburg-Vorpommern darzustellen und 
zu verdeutlichen.

regional    
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Invest in Mecklenburg-Vorpommern GmbH

Michael Sturm
Geschäftsführer
Schlossgartenallee 15 | 19061 Schwerin
Telefon:  +49 (385) 592 25 10
Fax:  +49 (385) 592 25 22
E-Mail: sturm@invest-in-mv.de
www.invest-in-mv.de
www.investguide-mv.de

IHK zu Neubrandenburg

Ralf Pfoth 
Geschäftsbereichsleiter Grundsatz-
angelegenheiten
Katharinenstr. 48 | 17033 Neubrandenburg
Telefon: +49 (395) 559 72 00
Fax: +49 (395) 559 75 12
E-Mail: pfoth@neubrandenburg.ihk.de
www.neubrandenburg.ihk.de

IHK zu Schwerin

Angela Preuß
Geschäftsbereichsleiterin 
Standortpolitik, International
Graf-Schack-Allee 12 | 19053 Schwerin
Telefon: +49 (385) 510 32 01
Fax: +49 (385) 510 39 99
E-Mail: preuss@schwerin.ihk.de
www.ihkzuschwerin.de

Ministerium für Wirtschaft, Bau und
Tourismus Mecklenburg-Vorpommern

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
Johannes-Stelling-Str. 14 | 19053 Schwerin
Telefon: +49 (385) 588 50 07
Fax: +49 (385) 588 58 79
E-Mail: presse@wm.mv-regierung.de
www.regierung-mv.de

Kontakt

IHK zu Rostock

Dr. Christine Grünewald
Geschäftsführerin Innovation, Um-
welt, Verkehr, Maritime Wirtschaft
E.-Barlach-Str. 1-3 | 18055 Rostock
Telefon: +49 (381) 338 100
Fax:  +49 (381) 338 109
E-Mail: gruenewald@rostock.ihk.de
www.rostock.ihk24.de
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